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Wirtschaftsstatistische Schnellinformation 

Verarbeitende~ Gewerbe 1 

Beschäftigte I 
Geleistete Arbeiterstunden 
Lohn- und Gehaltssumme 

Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 
Inlandsumsatz 
Auslandsumsatz 

Auftragseingang 

1000 
Mill. Std. 
Mill . DM 

Mill . DM 
Mill . DM 
Mill. DM 

ausgewählter Wirtschaftszweige 
aus dem Inland 

Mill . DM 
Mill. DM 
Mill. DM aus dem Ausland 

Energieverbrauch 

Bauhauptgewl rbe 2 

Beschäftigte 
Geleistete Arbeitsstunden 
Lohn· und Gehaltssumme 

1000 t SKE 

1000 
Mill. Std. 
Mill. DM 

Baugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 
Auftragseingang 3 

J 

Mill. DM 
Mill. DM 

Baugenehmigungen 4 

Wohnbau Wohnungen 
Nichtwohnbau 1 000 m 3 umbaut er Raum 

Einzelhandel 

Umsatz (einschl. Umsatzsteuer) Meßziffer 1980 .- 100 

Gastgewerbe 

Umsatz (elnschl. Umsatzsteuer) Meßziffer 1980 .- 100 

I 
Fremdenverkehr s 

~nkünfte I 1000 
Ubernachtungen 1000 

Arbeitsmarkt 

Arbeitslose Anzahl 

Ausfuhr 

Ausfuhr Mill. DM 
Ausfuhr ohne Schiffe Mill . DM 

Kredlte6 

Bestand am Monatsende 

Jüngster Monat MonatsdurchschmU 

absolut Veränderung absolut 
zum Vorjahr 

Veranderung 
zum Vorjahr 
(gleiche Zeit) (gleicher Monat) 

in% in% 

September 1985 Januar bis September 1985 

168 + 0,1 165 + 0,9 
16 0,4 16 0,8 

518 + 5,3 515 + 4,3 

3209 + 0,4 2992 + 1,2 
2 509 + 4,2 2336 + 2.4 

700 - 11 .2 656 3,0 

1 780 + 0,4 1 716 + 5.3 
1 141 - 11 ,8 1 143 + 0,1 

639 + 33,6 573 + 17.2 

185 - 10,7 

41 - 14,3 40 - 16,7 
5 - 12,7 4 - 26,5 

117 - 11 ,6 95 -23,6 

393 2,3 275 - 16,2 
244 + 7,5 200 - 9,6 

680 -21 ,4 730 -30,0 
359 - 19,0 411 - 0,5 

August 1985 Januar bis August 1985 

116,3 + 3.4 108,6 + 1,7 

156,9 - 0,5 110,6 - 0,9 

442 + 4,3 269 + 3,8 
3269 1,2 1 576 0,7 

September 1985 Januar bis September 1985 

108 514 + 7,5 117 576 + 8 ,8 

August 1985 Januar bis August 1985 

760,5 6,9 836,0 + 7,5 
666,6 - 7,9 787,3 + 3,3 

kurzfristige Kredite Mill. DM 9 538 + 1,8 9 651 
mittel· und langfristige Kredite 7 Mill. DM 43 539 + 4,5 43 056 

+ 3,1 
+ 5,3 

1) Betriebe mit L allgerneman 20 und mehr Beschaft1gten Zur Methode s1ehe Statistischen Bencht E I 1 
2) Zur Methode Siehe Statistischen Benchi E II 1 3) Nur Betriebe von Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 
4) Nur Errichtung neuer Gebaude 5) m Seherbergungsstätten m1t 9 und mehr Gastebetten (emschheBiich Jugendherbergen, 
ohne Csmpingplätze) 6) an Inlandische Unternehmen und Private 7) einschließlich durchlaufender Kred1te 
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Aktuelle Auslese 
Keine Stabilisierung 
in der Bauwirtschaft 

Eine Entlastung auf dem Arbeitsmarkt 
durch die Bauwirtschaft ist gegenwärtig 

nicht zu verzeichnen. VonJanuar bis August 1985 ver­
ringerte sieb in Schleswig-Holstein das im Bauhaupt­
gewerbe beschäftigte Personal gegenüber dem Vorjahres­
zeitraum um 17 % auf 39 800 Personen. Diese überpro­
portionale Beschäftigteneinbuße - im Bundesgebiet ging 
im gleichen Zeitraum die entsprechende Zahl nur um 
etwa 9 % zurück - führte hier zum niedrigsten Beschäf­
tigtenniveau in der Bauwirtschaft ~eit langem. 

Oie Entwicklung der geleisteten Arbeitsstunden und der 
Umsätze bestätigen dieses Bild. Das Stundenvolumen fid 
in den ersten acht Monaten dieses Jahres gegenüber dem 
Vorjahr um 28 Ofo, die Umsatzeinbuße betrug 18%. Oie 
negative Entwicklung wurde vor allem vom Wohnungs­
bau verursacht, der 37 %weniger Arbeitsstunden und ein 
Umsatzminus von 26 % meldete. 

Oie Frühindikatoren Auftragseingang und Baugeneh­
migung versprechen vorerst keine Erholung. VonJanuar 
bis August sind beim Bauhauptgewerbe fur 1,6 Mrd. DM 
Aufträge eingegangen, 12 %weniger als im gleichen Zeit­
raum des Vorjahres. Für die Errichtung neuer Wohn­
gebäude lagen bis einschließlich August 9 % weniger 
Baugenehmigungen vor als 1984. Das ist das geringste 
Genehmigungsvolumen seit den frühen 50er Jahren. 

Insolvenzen steigen weiter an 

In den ersten neun Monaten des Jahres 
1985 wurden in Schleswig-Holstein 670 
Konkurs- und Vergleichsverfahren bean­

tragt, mehr als jemals zuvor. Die Zahl ist schon höher 
als im gesamten Jahr 1983 \651). Gegenüber demgleichen 
Zeitraum 1984 ist die Zahl um J 12 Verfahren oder ein 
Fünftel angestiegen. Es muß damit gerechnet werden, 
daß es bis zum Jahresende beinahe 900 Verfahren geben 
wird. Im Bundesgebiet ist die Entwicklung nicht ganz so 
ungünstig. Hier nahm die Zahl der Verfahren um 
13,2 °/o zu. 

Etwas geringer ist der Anteil der totalen Zusammen­
brüche, also der mangels Masse abgelehnten Konkurse, 
geworden. Während er 1984 noch 75,4 O!o ausmachte, 
sind es jetzt 72,9 %. Dagegen sind die voraussichtlichen 
Forderungen kräftig gestiegen, und zwarvon 390 000 DM 
je Konkursfall auf 1,3 Mill. DM. 

Von den 670 Verfahren betrafen 546 Unternehmen und 
124 Nachlässe d natürliche Personen. Oie Unterneh­
mensinsolvenZ<n nahmen gegenüber dem Vorjahr um 
18,4% zu. Die jüngeren Unternehmen sind, wie bi~her, 
insolvenzanfälliger als die älteren. Fast acht Zehntel der 
insolventen Unternehmen bestanden weniger als acht 
Jahre. In den Wirtschaftsbereichen war die Zunahme im 
verarbeitenden Gewerbe(+ 23,3 °/o) und bei den Dienst· 
Ieistungen ( + 24,4 %) überdurchschnittlich und im Bau­
gewerbe (+ 16,4 O!o) und im Handel (+ 17 %) unter­
durchschnittlich. Das Baugewerbe stellt jedoch fast drei 
Zehntel aller Unternehmensimolvenzen. 

~ Nur noch niedrige 
~ Teuerungsraten 

Der Preisindex der Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte im Bundesgebiet lag im Oktober 
gegenüber dem Vorjahresmonat nur noch um 1,8% 
höher. Eine ähnlich niedrige: Teuerungsrate mit einer "I'' 
vor dem Komma hatte es zuletzt im November 1969 
m1t 1,7% gegeben. 

Die in diesen Index eingehenden Verbraucherpreise in 
Schleswig-Holstein zeigten im Nahrungsmittelbereich 
eine: überwiegend rückläufige Preisentwicklung sowohl 
zum Vormonat als auch gegenüber dem Stand im Oktober 
1984. Insbesondere verbilligten sich fast ausnahmslos 
frisches Fleisch und Fleischwaren, frischer Seefisch, 
Milchprodukte sowie Obst und Gemüse. 

Für Bekleidung mußte dagegen durchweg mehr bezahlt 
werden. Hier lag die Preissteigerung auch un Jahresver­
gleich höher als die allgemeine Teuerungsrate. Heizöl 
war 3 % billiger als im September und 4,5 Ofo billiger als 
im vorjährigen Oktober zu beziehen. Kraftstoffe ver­
teuerten sich zwar um 3, I % bis 6 %, waren aber dennoch 
bis zu 3,5 % billiger als ein Jahr zuvor. 
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Zur Struktur der Rinderhaltung in Schleswig-Holstein 

Im zweijährlichen Erhebungsturnus werden 1m Dezem­
ber be1 gerader Jahreszahl allgememe, bei ungerader 
Jahreszahl repräsentative Viehzahlungen durchgeführt 
Daruber hinaus werden die Rinderbestande 1m Juni 
durch repräsentative Zwischenzahlungen erfaßt. Wäh­
rend die Stichprobenerhebungen nur Landesergeb­
nisse liefern, erbringen die totalen Erhebungen auch 
nach Kreisen und Naturräumen gegliederte Regional­
ergebnisse und nach Bestands- und Betriebsgroßen 
aufbereitete Strukturergebnisse. Acht Monate nach ln­
krafttreten der Milchgarantiemengenregelung wurden 
im Dezember 1984 die Tierbestände also total er­
faßt. Die Ergebnisse stoßen nicht nur im Bere1ch der 
Verwaltung, der Beratung, der landwirtschaftlichen Be­
rufsvertretung und der Ernährungsw1rtschaft, sondern 
auch in der breiten Öffentlichkeit auf besonderes 
Interesse. Im Oktoberheft dieser Zeitschrtft erschien 
bere1ts ein Be1trag, in dem über die Entwicklung der 
Milchviehhaltung nach Einführung betrieblicher Milch­
quoten berichtet wurde. Daran anknüpfend soll rn die· 
sem Aufsatz die regionale und betriebliche Struktur 
der Rinderhaltung dargestellt werden. 

Verbreitung und Bestandsdichte 

Im Dezember 1984 wurden in 21 200 Betrieben 
1,63 Mill Rinder gehalten. Diese entsprechen 1,08 Mill 
Großvieheinheiten (GV) und machen 81 o/o der ge­
samten GV aller Tierarten aus. Sieben Zehntel des 
Produktionswertes der tierischen Erzeugung stammen 
aus der Rinderhaltung (einschlteßtich M1Jchvieh). 1 

Etwa die Hälfte der landwirtschaftlich genutzten Fla­
che (LF) Schleswig-Holsteins w1rd durch d1e boden­
abhängige Rinderhaltung genutzt. Sie konzentrtert sich 
vor allem auf die Geeststandorte sowie angrenzende 
Moor- und Rußniederungen (Bild 1 ). D1e Gebrete m1t 
der höchsten Tierdichte weisen entweder emen be­
sonders hohen Ante11 am naturliehen Grunland (Eider­
Treene-Nrederung, W1lstermarsch) oder ernen starken 
Feldfutterbau (SchlesWJger Geest) auf. Standorte m1t 
besonders germgern Rtndvlehbesatz srnd dagegen d1e 
jungen Ackermarschen an der Nordsee und d1e Jung­
moranen an der Ostküste Aufgrund der Bodengute 
dreser Standorte besteht hier eine großere Vorzug­
llchkeit fur den Ackerbau. Dagegen laßt s1ch auf den 
ertragsärmeren Boden der Geest und der Niederungs-

1) Mtntstertum lur Ernahrung Landwtrtschafl und Forsten 
Schleswtg·Holsletn 1m Agrarbenchi 1985 

geb1ete entlang der Flußlaufe weitgehend nur über eine 
tntens1ve futterbauliche Nutzung ern ausreichendes 
Betriebsernkommen erwirtschaften. 

Von der Gesamtzahl der Rinder entftelen im Dezem­
ber 1984 

auf die Marsch 14 % 
auf dte Hohe Geest 37% 
auf dte Vorgeest 24 % 
auf das Hugelland 25 o/o 

Im Vergleich dazu verteilte sich die Iandwirtschaft· 
lieh genutzte Räche des Landes w1e folgt: 

Marsch 15% 
Hohe Geest 27% 
Vorgeest 16% 
Hugelland 4 1 % 

Für das gesamte Land errechnet sich erne mittlere 
Tierdichte von knapp 150 Rindern je 1 00 ha LF. 

Für die vier Hauptnaturräume ergeben sich die folgen­
den Durchschnittszahlen an Rrndern je 100 ha LF. 

Marsch 138 
Hohe Geesr 203 
Vorgeest 218 
Hugelland 90 

Doch re1cht dte Spanne rn der Marsch von weniger 
als 1 00 Rindern/1 00 ha LF in der Nordfriesischen 
Marsch uber 152 auf der Halbinsel Eiderstadt bis 
204 in der Holsteinischen Elbmarsch. Sowohl 1m Be­
reich der Geest als auch dem des Hugellandes steigt 
die Rinderdichte zum Landesteil Schlesw1g an, und 
zwar von 91 Rrndern/1 00 ha LF in der Lauenburger 
Geest bis 249 in der SchlesWJger Vorgeest und 256 
1n der Eider-Treene·N1ederung sow1e von 22 tn Nord­
oldenburg/Fehmarn und 69 im Westmecklenburgi­
schen Hugelland bis 116 rn der Landschaft Angeln 

D1e Verteilung des Rinderbestandes 1st weitgehend 
e1n Abbild der Hauptfutterflächen 1m Lande (Bild 2) 
Als ein annäherndes Maß fur d1e Ertragsleistung und 
Nutzungs111tensitat d1eser Rachen soll nachfolgend 
der Besatz an Rindergroßvieheinheiten Je ha Haupt· 
futterfläche (HF), zu der das Dauergrünland, die Fut­
terhackfrüchte und Ackerfutterpflanzen zahlen, heran­
gezogen werden. Es werden zwar auch Pferde und 
Schafe auf diesen Flächen gehalten. sie entsprechen 
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D5D 0 LA H 

Naturräumliche Gliederung 
Schleswig-Holsteins 

680 

NORDSEE 

Marsch Hohe Geest 

Schleswig-Holsteinlsche Marsch 

681 Nordfries sehe Marschlrsctn 
und Hatgen 

682 Nocdfnes sehe Marsch 
683 8derstedter Marsch 
684 Dithmarscher Marsch 

Untereibe-Niederung 

671 Holsternische Elbmarschen 

Stat Monal$11 $ H I 1/12 I 085 

700 

Vorgeest Hügelland 

Schleswig-Holsteinische Geest 
680 Nordf esisdle Geest nseln 
690 Lecker Geest 
691 Breds!edt Husumer Geest 
692 Eider Treene N ederung 
693 He1de-ltzehoef Geest 
694 Barmstedt·Kisdolfer Geest 
695 Hamburger R1ng 
696 Lauenburger Geest 
697 Schiesw1ger Vorgeest 
698 Holstern sehe Vorgeest 
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OSTSEE 

Schleswig-Holstelnlsches Hügelland 

700 Angeln 
701 Schwansen OäiVscher WOhld 
702a Ostholste1nrsches Hügel und Seenland (tW) 
702b Oslholsterrusches Hugel und Seenland (SO) 
703 NoTdOldenburg und Fehrnam 

Mecldenburg1sche Seenplatte 

750 Westmecklenburg sches Seen-Hügelland 

Südwestliches Vorland 
der Mecldenburglschen Seenplatte 

760 St.idmecklenburgrsche Nrederungen 
{m1t Sandflachen und Lehmplatten) 

1 



jedoch - mit zusammen 43 000 GV - im Landes­
mittel nur 4% der Rinder-GV und erreichen daher 
nur lokal - besonders auf Detch- und Vorländereien 
- ein stärkeres Gewicht. Unberücksichtigt bleiben 
bei dieser Betrachtung auch Nebenfutterflächen, die 
sich aus dem Anfall von Zwischenfrüchten, Zucker­
rübenblatt, Kohlabfälle o. ä. ergeben. Eine weitere 
Ungenauigkeit bei der Bewertung der Nutzungsinten­
sität besteht auch darin, daß bei einer Weidemast 
(Gräserei} der Dezemberbestand an Rindern den Flä­
chenbesatz unterbewertet. da ausgemastete Tiere 
bereits vermarktet und für die nächste Weidepenode 
bestimmte Tiere (Halbmast- oder Magervieh) entwe­
der noch nicht angekauft sind oder auch von andere­
ren Setneben mit guter Versorgung an wirtschafts­
eigenem Winterfutter .. m Pension" gehalten werden. 
Zugleich ist in den Weidegebieten der Nordseemar­
schen - besonders auf den Halligen - auch die Pen­
sionsweidehaltung von Mast- und Jungrindern anzu­
treffen. 

Anhand der Rinderbestände vom Dezember 1984 
und der Hauptfutterflächen vom Mai 1983 errech­
net sich für das Land ein durchschnittlicher Besatz 
von 186 Rinder-GV je 1 00 ha HF. Im Bild 3 ist ein 
höherer Besatz in weiten Bereichen des Hügellandes 
und ein allgemein geringerer auf der Geest und 1n 
den Nordseemarschen mit einer großen Variations­
breite innerhalb der betreffenden vier Hauptnaturräu­
me zu erkennen. Zum einen ist die Ertragskraft der 
Böden aus Jungeiszeitlichem Geschiebematerial grö­
ßer als bei denen aus altdiluvialen Ablagerungen oder 
Schwemmsand. Andererseits kommt der regional un­
terschiedlichen Bodennutzung und Wirtschaftsweise 
eine entscheidene Bedeutung zu. 

.. 

Verbreitung 

~~ · 0-50-76-100% Anteil an der LF 

05500 Soll LA S H 

• 

Rinder 
je 100 ha LF 

1984 

Bl/4 1 

Hauptfutterfläche 

Rmder- Großvieheinheiten 
je 100 ha 

Hauptfutterflache 

Innerhalb des Hügellandes (und auch des Landes 
Schlesw1g·Holstein} hat Angeln die meisten Rinder-GV 
je 1 00 ha Hauptfutterfläche. Der 1n diesem Naturraum 
traditionell verbreitete und gegenüber dem Dauergrün­
·land leistungsfähigere Ackerfutterbau ( 15% der LF} 
ermöglicht in Verbindung mit einer intensiven Milch­
kuhhaltung einen hohen Tierbesatz. Auch in dem an­
deren Gebiet des Hügellandes, das in der Grafik dun­
kel gerastert ist, kommt der Milchviehhaltung vielfach 
eine herausragende Bedeutung zu, wie ein Vergleich 
mit Bild 5 zeigt. Das bei der Milcherzeugung verwen­
dete Kraftfutter ersetzt teilweise wirtschaftseigenes 
Futter und vermindert den Futterflächenbedarf je Groß­
vieheinheit. Dagegen ist der Rinderbesatz im Natur­
raum Nordoldenburg/Fehmarn am geringsten. Da h1er 
der Ackerbau mit einem Anteil von mehr als 90 % an 
der LF dominiert und der bodenabhängigen Viehhal­
tung eine untergeordnete Bedeutung zukommt, wer-

ohne unter 150-175-200-225 und mehr 
GV' Je 100 ha HF' 
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den die nicht pflugfahigenden Restgrunlandflachen 
hauftg nur extenstv genutzt 

Im Beretch der wesentlich ertragsschwacheren Geest 
1st etn letchter Anstieg des Rinderbesatzes von den 
Sudmecklenburgischen Niederungen über dte Halstet· 
nische Vorgeest bis zur Schleswiger Vorgeest erkenn· 
bar. Auf den .. letchten" Böden des Landesteils Schles· 
wig hat neben dem herkömmlichen Feldgrasanbau 
vor allem der Silomaisanbau eine starke Verbrettung 
gefunden und etne tntensive Milchkuh· und Stallbul­
lenhaltung ermöglicht. 

Etn wesentlich vtelfälttgeres Bild zeigen die einzelnen 
Natur- und Landschaftsraume der Hohen Geest. Im 
Gegensatz zum allgemein höheren Rinderbesatz auf 
den alteiszettllchen Ablagerungen mit verbrettetem 

Rinderbestände und Rlnderbesatz• 

Naturraum Rinder Rinder-GV 
m 1000 Je 100 ha HF 

Nordfnes Marschinseln und Halltgen 10 114 
Nordfnes1sche Marsch 33 170 
E1derstedter Marsch 47 134 
Dithmarscher Marsch 65 176 
Holstem1sche Elbmarschen 78 203 

Marsch zusammen 233 169 

Nordfnestsche Geestmseln 15 138 
Lecker Geest 51 191 
Bredstedt·Husumer Geest 105 184 
E1der -Treene· Niederung 85 179 

He1de·ltzehoer Geest 218 192 
Barmstedt·Kisdorfer Geest 60 187 
Hamburger Rmg 54 165 
Lauenburger Geest 15 190 

Hohe Geest zusammen 603 184 

Schlesw1ger Vorgeest 235 191 
Holste1n1sche Vorgeest 144 187 
Sudmecklenburglsche N1ederungen 9 170 

Vorgeest zusammen 388 189 

Angeln 79 225 
Schwansen, Dan Wohld u Amt Hutten 63 211 
Ostholstem Hugel ·und Seenland (NW) 121 201 

Nordeidenburg und Fehmarn 7 165 
Ostholstem Hugel- und Seenland (50) 119 179 
Westmecklenburg Seen·Hugelland 14 193 

Hügelland zusammen 403 198 

Schleswlg-Holsteln insgesamt 1 627 186 

•) Viehzahlung 1m Dezember 1984, Bodennutzungserhebung 1m 
Ma1 1983 

Ackerfutterbau und Nebenfutterflachen 1m Lauenbur­
ger, mtttelholsteinischen oder Schleswiger Raum zetch­
nen s1ch dte Eider-Treene-Niederung und der Ham­
burger Ring durch geringere Bestandsdichten aus 
Wahrend 1m Etder-Treene-Gebtet natürliches Dauer­
grunland vorherrscht. w1rd das Grünland 1m Hambur­
ger Umland haufig extensiver genutzt, wetl die Groß­
stadt nahe 1st und Zu- und Nebenerwerb etne Rolle 
sptelen und weil es sich haufig um Restflächen han­
delt, die für den Gartenbau nicht geeignet sind. 

ln der Marsch erreicht der Besatz eine weite Spanne 
von dem sehr mtensiv bewirtschafteten Dauergrünland 
in den Elbmarschen (Mtlchkuhhaltung m der Wtlster­
marsch) bis zu den extensiv genutzten Halligen Auch 
auf der Halbmsel Eiderstedt und tn der kustennahen 
nordfnesischen Marsch sind die Bestandsdichten rela­
ttv kletn Nicht nur die Detch- und Vorlandereten wer­
den durch Schafe genutzt, auch auf Marschwetden 
htnter den Deichen konkumeren Schafe um die Fut­
terflächen Daneben konnen - wie emgangs ausge­
fuhrt - die Dezemberbestande ntcht den Rmderbe­
satz bet einse1t1ger Weidehaltung kennzetchnen. Doch 
soll nicht verkannt werden, daß durch herkömmliche 
Standweiden mit gennger Dungungs- und Bewtrtschaf­
tungsintensttät das Ertragspotential des Marschgrun· 
Iandes nicht ausgeschöpft wtrd ln Dithmarschen tre­
ten dte Gebtete um Wesseiburen und um Marne. 
wo der Kohl· und Zuckerruhenanbau verbrettet ist, 
durch etnen größeren Rinderbesatz hervor. 

Bestands- und Betriebsgrößen 

Von allen rinderhaltenden Betrieben des Landes hat­
ten 1984 ihren Betriebssitz 

m der Marsch 15 % 
auf der Hohen Geest 35 % 
m der Vorgeest 19 % 
1m Huge/land 31 % 

Etn Vergleich mit der einleitend gezeigten Verteilung 
der Rinderbestände auf die Naturräume zetgt, daß der 
Antetl der Betriebe in der Marsch und im Hügelland 
großer. auf der Hohen Geest und m der Vorgeest 
dagegen wesentlich kleiner ist als der betreffende 
Anteil der Rinder. Dies beruht - wie die Grafik zeigt -
auf einer unterschiedlichen Bestandsgrößenstruktur 
m den Naturräumen: 

1984 hatten im Landesmittel 30% aller Haltungen 
eine Bestandsgröße von 1 00 und mehr Rindern. Auf 
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der Hohen Geest betrug dieser Anteil 34 % und in 
der Vorgeest sogar 43 %, wahrend er 1n der Marsch 
27 % und im Hugelland nur 19 % ausmachte. ln die­
ser Großenklasse wurden 58% der Rmder Schleswig­
Holsteins gehalten. Auf der Hohen Geest entfielen 
darauf 62% und 1n der Vorgeest 71 %, dagegen in 
der Marsch 53% und im Hügelland 43 o/o des Jewei­
ligen Gesamtrinderbestandes Weniger als 50 Tiere 
hielten 38% der rinderhaltenden Betnebe des Landes. 
Dieser Anteil steigt entsprechend von der Vorgeest 
(27 %) über die Hohe Geest (35 %) und dte Marsch 
(40 %) bis zum Hügelland (48 %) an. Vom gesamten 
Rinderbestand des Landes entfielen auf diese Grö­
ßenklasse 11 %. wobei die Spanne von 6% in der Vor­
geest bis 17% im Hügelland rercht 

97% der Rinderhalter mit 99,7% des gesamten Rin­
derbestandes im Lande bewirtschafteten eine Räche 
von 1 ha LF und darüber. Damit wurden nur wenige 
Kleinstbestände (Pensionsvieh, Mastkälber) boden­
unabhängig gehalten. Der Schwerpunkt der Rinder­
haltung liegt in Betrieben mit einer Größe von 20 bis 
50 ha LF. Auf diese Betriebsgrößenklasse entfielen 
1984 im Landesmittel 49% der Rinderhalter mit der 
Hälfte aller Rinder. ln kleineren Betrieben (26% der 
Halter} standen 7 % der Rinder und in großeren Be­
trieben (26% der Halter) 44% der Tiere. Von allen 
landwirtschaftlichen Betrieben der Großenklasse 20 
bis 50 ha LF hielten 87% Rtnder. wobei der Anteil 
von 78% im Hügelland und 83% in der Marsch 
bis 93% auf der Hohen Geest und 94% in der Vor­
geest reichte. Mit abnehmender Betriebsgröße 
(10-20 haLF: 70%, 1-10 haLF: 28%) und steigen­
der Betriebsgröße (50-1 00 ha LF: 81 %, 1 00 ha LF 
und mehr: 52%) geht der Anterl der rinderhaltenden 
Betriebe an den Betrieben der betreffenden Größen­
klasse zurück. Auf die unteren Großenklassen ent­
fallen vor allem die viehlos wirtschattenden Garten­
baubetriebe, auf die großeren Klassen zunehmend 
einsartig auf den Ackerbau ausgerichtete Marktfutter­
baubetrrebe. Von den Betrieben mrt 1 00 ha LF und 
daruber hielten auf der Hohen Geest und in der Vor­
geest aber noch mehr als drei Viertel und in der 
Marsch gut sieben Zehntel Rrnder, wahrend es im 
Hugelland nur ein Drittel waren. 

Anhand des Anteils der verschiedenen Nutzungsarten 
- Milchkuhe, Masttiere, weibltche Nachzucht - am 
Gesamtrinderbestand läßt sich die regionale Ausrich­
tung der Rinderhaltung beurteilen. Im Landesmittel 
verteilte sich der Rinderbestand auf die folgenden 
Kategorien: 
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33.5% Mtlchkuhe 
0.6% Ammen- und Mutterkuhe 

16.7% Kalber (unter 1/2 Jahr alt) 
28.8% wetbl1che Nachzucht (ab 'h Jahr alt) 
20,4% Schlacht· und Mastrmder (ab 112 Jahr alt) 

Milchkuhhaltung dominiert 

Mit rund einem Drittel des Gesamtnnderbestandes 
bilden die Milchkühe seme stärkste Gruppe. Ihre be· 
sondere wirtschaftliche Bedeutung für die Futterbau· 
betriebe läßt sich daran erkennen, daß in Schles· 
wtg·Holstein alletn zwet Dnttel' der Verkaufserlose 
der gesamten Rmderhaltung aus der Milcherzeugung 
stammen. Die regionale Verteilung des Milchkuhbe· 
standes entspncht weitgehend der des Gesamtrinder· 
bestandes Die Milchkuhhaltung ist stark auf die Geest 
konzentriert und wetst außer im Hügelland vor allem 
auch im Nordseeküstenraum eine geringe Bestands· 
dichte auf (Bild 5). Von dem Gesamtkuhbestand 
(545 000) Tiere) entfielen im Dezember 1984 

11,5% auf die Marsch 
37,7% auf die Hohe Geest 
24,5% auf die Vorgeest 
26.3% auf das Hugelland 

Damit entfallen rund drei Fünftel des Kuhbestandes 
auf die Naturraume der Geest. von der LF des lan· 
des liegen dagegen nur gut zwei Fünftel auf der Geest. 
Dies wird auch an der durchschnittlichen Milchkuh· 
dichte je 1 00 ha LF in den Hauptnaturräumen deut· 
lieh: 

ohne unter20- 40-60 - 80 und mehr Ttere 
Je 100 ha LF 
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Mtlchkuhe 
Je 100 haLF 

1984 
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Marsch 37 
HoheGeest 69 
Vorgeest 75 
Hugelland 32 
Landesmtrtel 50 

Der Besatz ist somit auf der Geest etwa doppelt so 
hoch wie 1n der Marsch und dem Hugelland Jedoch 
reicht die Spanne innerhalb der Marsch von went· 
ger als 20 in der Dithmarscher Marsch uber rund 30 
in der Nordfriesischen Masch und 46 auf der Halb· 
insel Eiderstadt bis nahezu 70 tn der Elbmarsch 
Kleinraumlieh heben sich außerdem die Insel Pell· 
worm und dte Wtlstermarsch mtt einer hoheren Tier­
dtchte aus threm jewetltgen Naturraum heraus Wte 
noch gezetgt wird. sind für dtese Untersehtade neben 
einer germgeren oder starkeren Gesamtnnderhaltung 
auch eme unterschiedlich starke Ausnchtung auf die 
Mtlchkuh· oder Mastrinderhaltung bedeutsam 

Im Bereich des Geestrückens bilden die Schleswtger 
Vorgeest (84), die Lecker Geest (72}, die Bredstedt· 
Husumer·Geest (79} und die Eider·Treene·Niederung 
(86} mit 70 bts über 80 Milchkühen je 1 00 ha LF 
ein nahezu geschlossenes Gebiet sehr hoher Milch· 
kuhdichte Zum Südosten hin wechseln - wie aus 
Bild 5 ersichtlich - zunehmend Komplexe mit sehr 
hohem und kleinem Kuhbesatz. Dennoch ist dieser 
in der Heide·ltzehoer·Geest (77}, der Barmstedt·Kis· 
dorfer Geest (68} und der Holstetntschen Vorgeest 
(69} im Durchschnitt noch ausgesprochen hoch, er 
fallt dann aber zum Hamburger Rtng (45} sowie der 
Lauenburger Geest (28) und den Sudmecklenburgt· 
sehen Niederungen (27) erheblich ab. Unter den nord· 

Anteil der Mtlchkuhe 
am Rtnderbestand 

1984 

0 unter 25 - 30 - 35 - 40 und mehr %·Antei l 



friesichen Geestmseln (50) setzt sich Föhr mit einem 
stärkeren Besatz ab 

Milchkühe: 
Halter und Bestände 
nach Bestandsgrößenklassen 
und Hauptnaturräumen 
1984 

Halter Milchkühe 

D ~50J Srar LA S H 

Größenklassen 

100 und mehr Kühen 

50 bis 99 Kühen 

Auch im Hügelland besteht ein Gefälle von Angeln 
(41 ), SchwansenfDänischer Wohld (39) sowie dem 
nordwestlichen Hügel- und Seenland (41) bis zum sud­
östlichen Hügel- und Seenland (26), dem Westmeck­
lenburgischen Seen-Hügelland (23) sowie Nordolden­
burg/Fehmarn (7). Diese naturräumliche Gliederung 
vermag nur teilweise die aus den Rasterstufen des 
Bildes 5 ersichtlichen Unterschiede wiederzugeben. 
ln Abhängigkeit des wechselnden geologischen Aus­
gangsmaterials, des Wassereinflusses und der Ent­
wicklungsdauer haben sich kleinräumlich sehr unter­
schiedliche Bodentypen gebildet. die sich entschei­
dend auf die Wirtschaftsformen der Betriebe (Acker­
bau - Futterbau) auswirken. Daneben sind auch histo­
rische Einflüsse und die Betriebsgrößenstrukturen be­
deutsam. So ist die Milchkuhdichte auf den jungen 
ostseenahen Grundmoränen ausgesprochen niedrig 
und nimmt zu den vor den Sanderflächen gelegenen 
Endmoränen deutlich zu. Der Lauf der Flüsse (Eider, 
Trave) und verlandete Seengebiete zeichnen sich 
durch einen höheren Milchkuhbesatz ab. 

mit Beständen von ... in Beständen von ... 30 bis 49 Kühen 

Wie aus Bild 6 hervorgeht. nimmt der Anteil der Milch· 
kühe am Rinderbestand Clandesmittel 33 %) vom 
östlichen Hügelland zum Westen und Nordwesten 
des Landes hin ab und erreicht in der Dithmarscher 
Marsch mit nur 15 Ofo den kleinsten Wert. Mit Aus­
nahme der Elbmarsch (34 %) wurden für die übrigen 
Naturräume der Marsch Anteile von 27 bis 30 % er­
rechnet Verhältnismäßig kleine Anteile am Rinderbe­
stand lassen sich auch im südlichen Lauenburg (lau­
enburger Geest: 30 Ofo. Südmecklenburgische Niede­
rungen: 24 %) und punktuell an der Ostseeküste (Feh­
marn, Probstei) erkennen. Für die anderen Naturräu­
me der Geest ergeben sich Werte von 33 bis 36% 
im Landesteil Holstein und 31 bis 34 Ofo im Landesteil 
Schleswig. ln den Einzelnaturräumen des Hügellandes 
beträgt die Spanne 34 bis 36 %. Die hier teilweise 
begrenzt verfügbare Grünlandfläche wird offenbar häu­
fig über eine intenstve Milchkuhhaltung genutzt. was 
auch mit dem hohen Rinderbesatz auf der Haupt­
futterfläche in Einklang steht. 

15 850 Betriebe oder drei Viertel aller rinderhalten­
den Betriebe hielten Milchkühe. Von diesen hatten 
13 Ofo ihren Betriebssatz in der Marsch, 36% auf der 
Hohen Geest, 21 Ofo in der Vorgeest und 30% 1m Hü­
gelland. 

Ein Fünftel der Milchkuhhalter hatte einen Bestand 
von 50 und mehr Kühen und hielt 40 Ofo aller Milch­
kühe im Lande. Wie die Grafik für die Hauptnatur-
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räume (Bild 7) ze1gt. wurden im Hügelland wemger 
als ein Dnttel, dagegen auf der Vorgeest nahezu d1e 
Halfte der M1lchkuhe 1n Bestanden mit 50 und mehr 
Tieren gehalten. Dieses sind Bestandsgroßen, die mo­
derne, arbeitssparende Haltungsverfahren zulassen 
(Boxenlaufstall, Melkstand, automatische Kraftfutter­
zuteilung) Noch vor emeinhalb Jahrzehnten gab es 
1n Schleswig-Holstem nur 360 Milchkuhhalter mit 
knapp 29 000 M1lchklihen in diesem Bestandsgroßen­
bereich, das waren damals erst 1 % aller Milchkuh­
halter und 6% des gesamten Kuhbestandes 1m Lande. 
Die strukturelle Entwicklung zu größeren Beständen 
hat sich trotz Einfuhrung der Milchgarantiemengen­
regelung auch in den letzten beiden Jahren inten­
siv fortgesetzt. Der Milchkuhbestand war mit 545 000 
Tieren im Jahre 1984 - nach einem Höchststand von 
57 4 000 Kuhen 1m Jahre 1983 - wieder nahezu auf 
den Stand von 1982 (541 000 Tiere) zurückgegangen. 
Gleichzeitig hatte sich die Zahl der Halter in die­
sem Zweijahreszeitraum zwar um insgesamt 1 155 
vernngert. Dabei nahm die Zahl der Bestände mit we­
niger als 40 Milchkühen um gut 1 700 ab, veränder­
te sich die mit 40 bis 49 Milchkühen nur unwesent­
lich und erhöhte sich die mit 50 und mehr Milch­
kühen um nahezu 600. Damit st1eg d1e Zahl der Halter 
in der zuletztgenannten Größenklasse allein von 1982 
bis 1984 um 21 o/o an, der Kuhbestand nahm dort 
gleichzeitig um nahezu den gleichen Prozentsatz (23%) 
zu. Vergleicht man nun die Hauptnaturraume unter­
einander. so war in diesem Zeitraum der Anstieg der 
Bestande mit 50 und mehr Tieren auf der Hohen 
Geest ( + 26 %) absolut und relativ am größten und 
in der Marsch ( + 16 %) am kleinsten. 

Geringe Fleischrinderhaltung 

Die Milchkuhhaltung stützt sich in Schleswig-Holstein 
vor allem auf drei Rassen. die auf Milch- und Fleisch­
erzeugung (Zweinutzungsrinder) ausgerichteten 
Schwarzbunten und Rotbunten sowie die auf hohe 
Milchfettleistung gezüchteten Angler Rinder. Eine 
Fleischrinderhaltung wurde von knapp 1 200 Rinder­
haltern betrieben. die im Dezember 1984 gut 9 000 
Ammen- und Mutterkühe unterschiedlichster Rassen­
herkunft hielten. Am gesamten Rinderbestand betragt 
der Anteil der Ammen- und Mutterkühe 0,6%, ein­
schließlich Nachzucht und Masttieren dürften die 
Fleischrinder auf einen Anteil von nicht einmal 2% 
kommen. Von allen Aeischrinderhaltungen waren 25% 
in der Marsch, 32% auf der Hohen Geest. 14% auf 
der Vorgeest und 29% im Hügelland zu finden. Wenn 
auch die Haltungen über das Land verstreut liegen, 

• 

Ammen- und Mutterkuhe 
JC 100 ha LF 

1984 

0 urter 0,5- I 0-2 0-4,0 ~ond mehr Ttere 
je 100 haLF 

so wird aus Bild 8 erkennbar. daß die Tierdichte all­
gemein von der Ost- zur Westküste und zum Süden 
des Landes hin zunimmt. Während 1n Nordolden­
burg/Fehmarn kaum Ammen- und Mutterkuhbestän­
de anzutreffen sind, ist diese Haltungsform 1n der 
Elbmarsch. 1m Hamburger Ring und im südlichen 
Lauenburg etwas stärker verbre1tet. Die Haltung der 
Ammen- und Mutterkuhe erfolgt überwiegend in 
kleineren Bestanden von meist wemger als 20 Tie­
ren. Dagegen verteilen sich die Bestände über alle 
Betriebsgrößen ohne eindeutigen Schwerpunkt. Ne­
ben der Nutzung von minderwertigem Grunland sowie 
von Restgrunlandflächen 1n Acker-, Garten· und Obst­
baugebieten, findet die extens1ve Fleischrinderhaltung 
bei Nebenerwerbs- und Hobbyhaltern Interesse. Teil­
weise handelt es sich wohl auch um eine vorüber­
gehende Haltungsform bis zur vollständigen Aufgabe 
der Rinderhaltung, nachdem die Milcherzeugung ein­
gestellt und die Milchlieferrechte an den Staat ver­
kauft wurden (Milchrentenregelung). 

Kälber und Nachzucht 

D1e Zahl der zur Nachzucht bestimmten weiblichen 
Rinder im Alter von einem halben Jahr und darüber 
betrug 466 000 und hatte einen Anteil von 30% am 
Gesamtrinderbestand. Das Verhältnis der Kühe zur 
weiblichen Nachzucht betrug im Landesmittel 1 : 0,9 
Regional bestehen keine wesentlichen Unterschiede. 
Der Bedarf an weiblicher Nachzucht wird überwiegend 
im eigenen Kuhbestand erzeugt und im eigenen Betrieb 
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auch aufgezogen. Der Anteil am Gesamtrinderbestand 
(Bild 1 0) zeigt dagegen ein Gefälle vom mlttelholstei­
mschen Raum zum Westen und Nordwesten des Lan­
des, das durch d1e mehr oder weniger starke Aus­
nchtung auf die Milchkuh- oder Mastnnderhaltung be­
dmgt ISt. 

Die Zahl der Kälber (unter einem halben Jahr alt) 
betrug 273 000 und hatte einen Anteil am Gesamt­
rinderbestand von 17 %. Im Gegensatz zum Anteil 
der weiblichen Nachzucht schwankt der Anteil der 
Kälber am Gesamtrinderbestand nur relativ gering. 
Wird die Zahl der Kalber auf die Zahl der Kühe be­
zogen, werden erhebliche Unterschiede erkennbar. 
Im Landesmittel kamen 50 Kalber auf 1 00 Milchkühe. 
Dieses Verhältnis wird im Raum Ostholsteinisches 
Seen- und Hügelland- Barmstedt-Kisdorter Geest­
Holsteinische Vorgeest sow1e tn der Elbmarsch deut­
lich unterschritten, dagegen in we1ten Teilen der Nord­
seemarschen, vor allem in Dithmarschen, und im sud­
liehen Lauenburg übertroffen. Die letztgenannten Ge­
biete dürften in erheblichem Umfange Kalber aus den 
östlicheren (bzw. nördlicheren) Landesteilen aufkaufen 
und für die Mast im eigenen (kuhlosen) Betrieb auf­
ziehen. ln der Elbmarsch beruht das weitere Kälber­
Milchkuh-Verhältnis wahrschamlieh darauf, daß hier 
die Abkalbetermine etwas später liegen und dadurch 
der Anfall an Herbstkälbern geringer ist (Bild 11). 

Mastrinder 

1984 wurden in Schleswig-Holstein 549 000 Rinder 
(einschließlich Kälber) inländischer Herkunft ge­
schlachtet, davon waren 240 000 Bullen und Ochsen. 
1 89 000 Kühe, 1 08 000 Färsen sowie 12 000 Kalber. 
Der Produktionswert der Rinderschlachtungen ist et­
wa halb so groß wie der der Milcherzeugung und 
entspricht annähernd dem der Schweinehaltung 1 

• 

Das Schlachttieraufkommen an Rmdern besteht zu 
annähernd zwei Fünftein aus abgehenden oder aus­
selektierten Kühen und aus erstmals abgekalbten 
Tieren. deren Schlachtkorper bei entsprechend gerin­
gem Verknöcherungsgrad noch als Färsenfleisch am­
gestuft wird D1e verbleibenden drei Fünftel entfallen 
auf weibliche und männliche Mastnnder 

Bei der Dezemberviehzahlung 1984 waren gut ein 
Fünftel des Gesamtrinderbestandes mannliehe Rinder 
im Alter von 6 Monaten und daruber (Bullen, Ochsen) 
und weibliche Schlacht - und Mastrinder 1m Alter von 
einem Jahr und darüber, die im folgenden zusam­
mengefaSt als Mastrinder bezeichnet werden. Für die 
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Mast und zum Schlachten bestimmte Kalber (unter 
6 Monate alt) und dazu besttmmte wetbliche Jung­
rinder (6 Monate bis unter 1 Jahr alt) lassen sich 
mcht etnbeziehen, da der Tierbestand in diesen bet· 
den Altersgruppen nicht nach dem Geschlecht oder 
der vorgesehenen Nutzung getrennt erfaßt wird Etne 
kleine UngenaUigkeit bei der Abgrenzung der Mast­
rinder besteht wetterhtn dann, daß in der Zahl der 
männlichen Rinder auch die Zuchtbullen enthalten sind 

Der Mastrinderbestand des Landes (332 000 Tiere) 
verteilte sich wie folgt auf die einzelnen Kategorien: 

Mannilehe Mastrmder 
davon 
6 b1s 12 Monate alt 
1 bis 2 Jahre alt 
2 Jahre und alter 

We1bf1che Mastrmder 
davon 

Bestand 1n 1 000 
289 

149 
119 

21 

43 

1 b1s 2 Jahre alt 30 
Schlachtfarsen, 2 Jahre und alter 7 
Schlacht- und Mastkuhe, 2 Jahre und alter 7 

Den vorstehenden Zahlen ist zu entnehmen, daß nur 
ein kleiner (nicht zur Nachzucht tauglicher) Anteil der 
weiblichen Jungtiere in der Rindermast Verwendung 
findet. Den Hauptanteil der Mastrinder bilden die 
Jungbullen, die vor allem in etnem Alter von 12 bis 
24 Monaten schlachtreif werden. 

PH'O SIIIU 51< 

ohne unter 20 - 30 - 40 - 50 und mehr T1ere 
je 100 haLF 
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1e 100 haLF 
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Auf dte vter Hauptnaturraume verteilt sich der Mast­
rinderbestand wte folgt: 

Marsch 
Hohe Geest 
Vorgeest 
Hugelland 

Mastnnder 
m 1000 

77 
112 

72 
70 

Landesantell Anteil an allen 
tn % Rmdern des 

Hauptnatur· 
raumes m% 

23 
34 
22 
21 

33 
19 
19 
17 

Jewetls gut ein Fünftel des Landesbestandes an Mast­
rindern entfallt auf die Marsch, die Vorgeest und das 
Hügelland sowie ein Dnttel auf die Hohe Geest . Wie 
auch die folgende Übersichtskarte (Btld 12) zeigt, 
weicht der Besatz an Mastrindern erheblich von dem 
der Milchkühe ab. Die Mastrinderdichte ist in der 
Marsch und dem sich unmittelbar anschließenden 
Teil der Geest am großten und fallt zur Ostküste und 
zum Sudosten des Landes erheblich ab. Während 
tm Landesmittel 30 Mastrinder auf 100 ha LF kom­
men, sind es in der Marsch durchschnittlich 46, auf 
der Hohen Geest 38, in der Vorgeest 41 und im 
Hügelland nur 16. Doch sind auch in Jedem der vier 
Hauptnaturräume erhebliche Unterschiede erkennbar. 
die im Hügelland von weniger als 5 Mastrindern je 
1 00 ha LF tn Nordoldenburg/Fehmarn i.tber 14 bis 18 
im Hugel- und Seenland bis 20 in Angeln und 21 in 
SchwansenfDänischer Wohld reichen. Auch auf der 
Geest ist ein Anstieg zum Landesteil Schleswig hin 
zu erkennen So betragt die Tierdichte 1n der Hal­
stetnischen Vorgeest 30 und in der Schleswiger Vor­
geest 50 Mastrinder je 100 ha LF. Auf der Hohen 
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Nutzung der Bodenflächen 
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am 31. 12. 1984 
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Geest nimmt sie von 23 auf der Lauenburger Geest 
uber 35 auf der Helde-ltzehoer-Geest und 4 7 in 
der Eider-Treene-Niederung bis 60 auf der Lecker 
Geest zu 

ln der Marsch konzentriert sich die Mastrinderhaltung 
vor allem auf Dithmarschen (61). auf d1e Insel Pell­
warm (51). auf die Halbinsel Eiderstedt (49) und 
punktuell auf die Elbmarsch (40). Wesentlich geringer 
ist der Besatz auf der Insel Nordstrand und in der 
Nordfnesischen Marsch (26), mit Ausnahme der zwi­
schen Husum und Bredstedt gelegenen Hattstedter 
Marsch (47). Zum einen ist auf Eiderstedt sow1e 
auf dem übrigen Marschgrünland an der Nordsee und 
an der Eibe die Weidemast traditionell stark verbrei­
tet. ln den Ackerkögen Dithmarschens kommt die Nut­
zung von Nebenfutterflachen (Zuckerruben. Kohl) hin-

zu. Dagegen ist die Mastrinderdichte in den Acker­
kögen Nordfrieslands - Fnednch-Wilhelm-Lubke­
Koog (5), Reußenkoge (1 0) - so gering wie auf den 
Ackerstandorten an der Ostkuste, da hier be1 ein­
seitigem Getreide-Öifruchtanbau Jegliche Futtergrund­
lage für eine Rinderhaltung fehlt. ln den anderen 
Landestellen steht die Mastrinderhaltung in engerer 
Beziehung zur Milchkuhhaltung. Aufgrund der vorherr­
schenden Haltung von Zweinutzungsrindern fallen ne­
ben der weiblichen Nachzucht zugle1ch Masttiere 
an, die zu einem erheblichen, wenn auch regional 
unterschiedlichen Anteil in diesen Betrieben gemästet 
werden. wobei hier die Stallhaltung von Jungbullen 
uberwiegt. 

Der Verteilung der Kälber vergleichbar weist ebenfalls 
der Anteil der Mastnnder an allen Rindern (Bild 13) 

Haltung von Bullen und Ochsen (ab 6 Monate alt) ln den Naturrlumen Im Dezember 1984 

Naturraum Halter Halter Bestand 

von Mtlchkuhen von Bullen und Ochsen an Bullen und Ochsen 

insgesamt darunter mit •nsgesamt darunter ohne Insgesamt darunter in Be· 
Haltung von MilChkuh· standen ohne 
Bullen und haltung MtiChkuh· 
Ochsen in% in% haltung 1n% 

Nordfnesische Marschmseln und Halligen 138 85 167 30 2 897 44 
Nordfnestsche Marsch 327 78 404 37 7 435 48 
Eiderstedler Marsch 505 81 555 26 14 122 32 
D1thmarscher Marsch 406 82 837 60 32 348 76 
HolsteiniSChe Elbmarschen 677 85 718 20 13 391 33 

Marsch zusammen 2 053 82 2 681 37 70 193 55 

NordfrieSISChe Geestinseln 156 90 185 24 2 864 18 
Lecker Geest 399 88 436 19 12 688 24 
Bredstedt·Husumer Geest 1000 81 1 004 20 19 026 26 
Eider· Treene·Niederung 747 80 683 13 13 897 19 

He,de·ltzehoer·Geest 2034 72 1 746 16 29 487 29 
Barmstedt·Kisdorter Geest 662 70 571 19 7784 27 
Hamburger Rmg 559 67 538 31 8 897 44 
Lauenburger Geest 172 58 149 33 3 023 56 

Hohe Geest zusammen 5 729 75 5 312 19 97 666 28 

Schleswiger Vorgeest 1 955 83 1 871 13 42 325 22 
Holsteinische Vorgeest 1 336 73 1 130 14 19 447 29 
Sudmecklenburgtsche Niederungen 77 74 79 28 2 340 49 

Vorgeest zusammen 3 368 79 3080 14 84 112 25 

Angeln 947 62 848 30 11 521 45 
Schwansen, Olimscher Wohld und Amt Hutten 669 62 548 24 9834 47 
Nordaidenburg und Fehmam 91 59 91 41 1 024 57 
Ostholstemisches Hugel· und Seenland (NW) 1 345 62 1 047 21 15 137 42 
Ostholsteinisches Hugel· und Seenland (SO) 1 464 53 1 152 33 16902 57 
Westmecklenburg1sches Seen-Hugelland 184 65 155 23 2 316 37 

HOgelland zusammen 4 700 59 3 841 27 56 737 48 

Sehleawlg-Holstein Insgesamt 15 850 72 14 914 23 288 705 38 
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starke regionale Unterschiede auf. Außer in der Marsch 
ist er auf der Lecker Geest bis Schleswiger Vorgeest, 
m emem Gebiet von der Probstei über Eutm und Lli­
beck b1s zum Lauenburger Raum, auf Fehmarn sowie 

im Hamburger Ring überdurchschnittlich hoch. Am 
kleinsten ist der Anteil der Mastrinder im m1ttelhol· 
steimschen Raum, dem nordwestlichen Teil des Ost­
holsteinischen Hügel- und Seenlandes, der Holstei­
nischen Vorgeest. der Barmstedt-Kisdorfer-Geest so­

wie der Heide-ltzehoer Geest. Aus diesem Gebiet 
dürfte das von Mastbetrieben ohne Milchkühe benö­
tigte Tiermaterial in erheblichem Umfange stammen. 

Da die kleine Gruppe der weiblichen Mastnnder sehr 
heterogen ist. soll nachfolgend nur die Haltung der 
männlichen Mastrinder im Alter von 6 Monaten und dar­
über (Bullen, Ochsen) näher behandelt werden. Der 
Bestand der 289 000 Bullen und Ochsen verte1lte 
s1ch 1984 auf 14 914 Betriebe. Von diesen lagen -ver­
glichen mit dem Rächenanteil des Naturraumes- rela· 

tiv viele (18 %) in der Marsch, während 36% auf die Ho­
he Geest. 21% auf die Vorgeest und 26% auf das Hü­
gelland entfielen. Aus nachstehender Tabelle geht 

hervor, daß im Landesmittel gut 7 von 1 0 Milchkuh­
haltern auch Bullen/Ochsen mästeten Dabei mästeten 

die Milchkuhhalter am häufigsten in der Marsch (82%) 
und am wenigsten im Hügelland (59 %} gleichzeitig 
Bullen/Ochsen. Auf der Geest verringert sich diese 
Haltungskombination vom Norden (Lecker Geest: 
88 %) zum Südosten (lauenburger Geest: 58 %). M1t 
steigender Bodengüte konkurriert der Anbau von 
Marktfrüchten zunehmend mit dem Futterbau. Noch 

verbleibende, ausreichend große Rächen an mcht 
pflugfahigem Dauergrünland werden dann vermehrt 
über eine alleinige Milchkuhhaltung, kleinere Restgrun· 
landflächen oder Nebenfutter- und Ackerfutterflächen 
über die Bullenmast genutzt. Auf den ertragsarmen 
Standorten im Landesteil Schleswig hat die starke 
Ausweitung des Silomaisanbaus die Stallmast von 
Jungbullen neben der Milchkuhhaltung besonders 
gefördert. 

Knapp ein Viertel aller schlesw1g·holstemischen Halter 
von männlichen Mastrindern hielten keine Kühe. ln 
der Marsch waren es mehr als ein Dnttel, in der 
Dithmarscher Marsch sogar sechs Zehntel. Überdurch­
schnittlich hoch ist der Ante1l der reinen Mäster auch 
im Hügelland sowie im Hamburger Ring und auf der 
Lauenburger Geest. Wesentlich höher noch als der 
Anteil der spezialisierten Rindermastbetriebe ist der 
Anteil der Mastrinder. der auf diese Betriebsgruppe 
entfällt. Während auf der Geest bereits gut e1n Vier­
tel der Bullen und Ochsen bei Haltern ohne Milchkü­
he standen. waren es im Hügelland knapp und in 

Ballen uad Ochsea: 
(i-•lllllf) 

Halter und Bestände 
nach Bestandsgrößenklassen 
und Hauptnaturräumen 
1984 

Haltef Bullen und Ochsen 
mit in 
Beständen von ... Beständen von ... 

Halter 
von Bullen und Ochsen .. 
Sch!eswig • Holstein 
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Größenklassen 

200 llld melw Bullen und Oc:ll$en • 

100 bis 199 Bullen und Ochsen 

50 bis 99 Uen und Oc~n 

20 bis 49 Bullen und Ochsen 

1 bis 19 Bullen und Ochsen 

Halter 
von Bullen und Ochsen 
. .. ... . .. 1111 

Mamh Hohen Geest VOfglleSI Hügelland 

__________ _. 0 -1-__.L.L----l 

14 914 Hall!f 

Bullen und Ochsen 
• Schleswtg· Holstein 

288 705 Builen und Ochsen 

2681 5312 3181 3841 

Bullen und Ochsen 
Iot ... 1111111 Im 
Marsth Hohen Geest VO!gt!eS! Hügelland 

100% 

70 193 97666 64112 56734 
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der Marsch deutlich mehr als die Halfte. darunter 
in der Dithmarscher Marsch sogar dre1 V1ertel So· 
mit smd in den rinderhaltenden Setneben der Marsch 
die Kombination von Milcherzeugung und Rmdermast 
sowie die alletmge Bullen- und Ochsenmast und tn 
denen der nördlichen Geest die Milch-Mast-Verbund· 
produktion besonders verbrettet, wahrend steh zum 
Osten und Suden des Landes htn d1e Spez1ahs1erung 
auf die Milcherzeugung oder die Rindermast verstärkt. 

Eine weitere Differenzierung der mannliehen Rtnder 
nach dem Alter ergtbt, daß in den spezialisierten Mast· 
betrieben deutlich mehr ältere Tiere als tn den Kom· 
binaltansbetrieben gehalten wurden. Daruber hinaus 
nahm der Anteil der alteren Mastrinder vom Hugel­
land uber die Geest bis zur Marsch sowte mnerhalb 
der Geest vom Süden zum Norden hin zu Das be· 
ruht wohl zum e1nen darauf, daß von den mtlchkuh­
haltenden Betrieben die Tiere teilwetse bereits als 
Halbmastvieh zur Endmast weiterverkauft werden Zum 
anderen wird die Schlachtreife be1 der Wetdemast 
- vor allem bei der an der Westkuste noch verbrei­
teten Ochsenmast - später als bei der Stallmast von 
Jungbullen erreicht. Es besteht ferner dte Vermutung, 
daß zahlreiche Betnebe auf der Lecker und Bredstedt· 
Husumer Geest Wetdeflächen in der Nordfnesichen 
Marsch haben. 

Wie das Bild 14 zeigt, hielten tm Landesmittel zwei 
Dnttel der Halter von Bullen und Ochsen weniger als 
20 Tiere. Ein Viertel aller Bullen und Ochsen entftel 
auf diese unterste Bestandsgrbßenklasse, sechs Zehn­
tel auf Bestandsgrößen zwischen 20 und 99 sowie 
em Sechstel auf Bestandsgrößen von 1 00 und mehr 
Tieren. Von den vier Hauptnaturräumen wtes die 
Marsch den kleinsten und das Hügelland den höch· 

Kurzberichte 

Bodennutzung 1985 

Im Rahmen der jährlich im Mai durchgeführten Boden­
nutzungshaupterhebung wurden 1985 zur Feststellung 
der betrieblichen Einheiten die Flächen aller land- und 
forstwirtschaftliehen Betriebe nach ihrer Hauptnut­
zungsart erhoben, der Anbau auf dem Ackerland aber 

sten Anteil kleiner Bestande auf Der Anteil der männ­
lichen Mastnnder, der auf Bestande m1t 1 00 und 
mehr Tieren entfiel. war tn der Marsch und im Hugel­
land mtt jewetls 1 7 o/o am höchsten. 

Mehr als drei Viertel aller Bullen und Ochsen wurden 
tn Betrieben zwtschen 20 und 1 00 ha LF gehalten 
Im Vergleich zu den Milchkuhhaltungen verteilten stch 
1984 dte Bullen-/Ochsenbestande im Landesmittel 
etwas stärker auf die kleinen und auf die großen 
Betriebe: 

Betnebsgroßen 

I 
Bullen und Ochsen M1lchkuhe 

von •. b1s unter haLF % 

BIS 10 3 
10 biS 20 5 4 
20 biS 50 40 54 
50 biS 100 42 37 

100 und mehr 11 4 

Insgesamt 100 100 

ln der Marsch und dem Hugelland entfiel ein im 
Vergleich zur Geest etwas höherer Ante11 der Bullen·/ 
Ochsenbestände auf die oberste und unterste Be­
triebsgrößenklasse. Zum emen handelt es sich hier­
bet um große Ackerbaubetriebe. die ihre Restgrun­
land· und Ackerfutterflachen (Silomais, Lieschkolben­
schrot) über die Rindermast nutzen oder um für die 
Milchkuhhaltung nicht mehr rentable Kleinflächen. 
häufig Restflächen von aufgelasten Betrieben, Streu­
besitz oder parzellierte Verpachtungen in der Marsch. 

Dr Hans-S1egfned Grunwaldt 

We1tere Angaben 1m Star Benehr C 11/1 -VJ 411 9 8 4 Vergleiche 
auch .Zur Struktur der Milchviehhaltung m Schleswlg -Holstem" 
m Heft 111980 d1eser Zettschflft. S 2 

anhand einer nach Betriebsformen und Betnebsgrößen 
geschichteten Stichprobe erfaßt. Da die Flächen der 
einzelnen Fruchtarten auf dem Ackerland nur alle vier 
Jahre - nach 1983 erst wieder 1987 - durch eine 
Vollerhebung ermittelt werden, lassen sich fur diese 
Erhebungspositionen im Berichtsjahr nur Landes­
und Hauptnaturraumergebnisse errechnen. während 
regional weiter bis zu den Einzelnaturräumen, Kreisen 
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und Geme1nden gegliederte Ergebnisse erst wieder 
für 1987 vorhegen 

Die Bodennutzungshaupterhebung erfaßt se1t 1979 
nur noch d1e Flächen der land- und forstwirtschaft­
liehen Betriebe, wobe1 für deren regionale Zuord­
nung das Betriebsortpnnzip angewendet wird. Alle 
Flachen des Landes. also auch die außerhalb der 
landwirtschaftlichen Betriebe, werden nach der Be­
legenheit in der allgemeinen Flächenerhebung nach­
gewiesen, die gemäß einem vierjahrigen Erhebungs­
turnus auch 1985 durchgeführt wurde und der die 
Eintragungen im Liegenschaftskataster Ende 1984 
zugrunde lagen. Erste Ergebnisse smd an anderer 
Stelle dieses Heftes ("Grafik des Monats") dargestellt. 
Detaillierte Erläuterungen über die Begriffsmhalte, die 
Erfassungsgrenzen, die regionale Flächenzuordnung 
sowie d1e Periodizität der Bodennutzungserhebung 
und allgemeinen Flächenerhebung enthält Heft 5/1981 
dieser Zeitschrift. 

Die selbstbewirtschaftete Gesamtfläche der land- und 
forstwirtschaftliehen Betriebe (Betriebsfläche) betrug 
1985 1 ,32 Mill. ha und entsprach 84 % der Gebiets­
flache des Landes. Gegenüber dem Vorjahr hat s1e nur 
unwesentlich abgenommen, war aber um etwa 1 % 
kleiner als 1979. Die Räche der Betriebe gliederte 
sich wie bereits 1984 in 83 % landwirtschaftlich 
genutzte Flächen (1,09 Mill. ha), knapp 11 % Wald­
flachen, und 7 % andere Rächen, im wesentlichen 
Gewässer, Öd- und Unland sowie Gebäude-, Hof- und 
Wegeflächen. 

Von der landwirtschaftlich genutzten Räche (LF) ent­
fielen 55 % auf das Ackerland sowie 44 % auf das 
Grünland, und 1 0/o waren sonstige Rächen, darunter 
gut die Hälfte Baumschulflächen und Obstanlagen. 
Während im Hügelland das Ackerland mit einem Anteil 
an der LF von 77 % dominiert, überwiegt in den 
anderen Hauptnaturräumen das Dauergrünland mit 
Anteilen von 52 % m der Marsch, 58% auf der Vor­
geest und 64 % auf der Hohen Geest. Im Gegensatz 
zu den Vorjahren, in denen sich auf der Geest der 
Anteil des Dauergrünlandes zu Lasten des Ackerlandes 
stet1g erhöht hatte, veranderte s1ch das Verhältnis 
dieser Nutzungsarten im Berichtsjahr nur unbedeutend. 

Auf einer dem Vorjahr entsprechenden Ackerfläche 
von 600 000 ha wurden 371 000 ha Getre1de, 
91 000 ha Raps und Rübsen, 29 000 ha Hackfrüchte 
und 96 000 ha Futterpflanzen angebaut. Auf der ins­
gesamt ebenfalls unveränderten Getreidefläche ging 
der Anbau der Wintergetreidearten aufgrund anhal­
tender Nässe und daher ungünstiger Aussaatbedin-

Sta1 Monatsh S H 11112 1985 

gungen im Herbst 1984 sowie aufgrund erheblicher 
Auswinterungsschäden um 29 000 ha oder 9 Ofo auf 
303 000 ha zurück. Nach den Meldungen der Ernte­
berichterstatter wurden von den Herbstaussaatflachen 
nachstehende Anteile im Frühjahr umgebrochen: 

Wmcerwe1zen 4 % 

Wmcerroggen 1 % 

Wmcergersre 11 % 

Wincerraps 1 % 

Klee. Kleegras. Feldgras 7% 

Durch Kahlfrost im Februar sowie anhaltende Tau­
Frost-Perioden hatte die Wintergerste - vor allem in 
den nordliehen Landesteilen - erheblich gelitten. Die 
Flache mit Wmtergerste verringerte sich daher gegen· 
uber 1984 um 15 % auf 111 000 ha besonders stark, 
aber auch der Anbau von Wmterwe1zen nahm um 5 % 
auf 143 000 ha und der von (Winter-)Roggen um 4 Ofo 

auf 50 000 ha ab. Dagegen weitete sich d1e Räche 
mit Sommergetreide um 75% auf 68 000 ha aus und 
erreichte knapp ein Fünftel der gesamten Getreide­
flache. Je 32 000 ha entf1elen auf die Sommergerste 
( + 142 %) und den Hafer ( + 40 %) sowie 3 000 ha 
auf den Sommerweizen ( + 38 %). 

Wegen des vermehrten Anbaus von Sommergetreide 
erhöhte sich die Rache mit Futtergetreide auf 
175 000 ha ( + 5 %), während die Fläche der Brat­
getreidearten auf 195 000 ha (- 4 %) zurückging Der 
Anbau von Körnermais erreichte 700 ha, von denen 
600 ha - vor allem im Südosten des Landes - für 
die Bereitung von Corn-cob-Mix (CCM) und Liesch­
kolbenschrot (LKS) vorgesehen waren Getreide und 
Kornermais hatten im Landesdurchschnitt einen Anteil 
von 62% an der Ackerfläche, wobei eine Spanne von 
etwa der Hälfte der Ackerfläche auf der Geest und 
zwei Dritteln im Hugelland bis zu drei Vierteln 1n der 
Marsch bestand. 

Die Fläche der Ölfrüchte - überwiegend Winterraps -
entsprach mit 91 000 ha annähernd dem vorjährigen 
Anbauumfang. Acht Zehntel der Ölfruchtflache ent­
fielen allein auf das Hügelland. ln diesem Naturraum 
weitete sich der Anbau sogar noch weiter auf über 
73 000 ha aus. Mit den beiden wesentlichen Mäh­
druschfrüchten Getreide und Raps waren mehr als 
drei Viertel der Ackerfläche des Landes bestellt, in 
der Marsch und dem Hügelland sogar mehr als 85 %. 

Der Anbau von Hülsenfrüchten - vor allem von Acker­
bohnen und Futtererbsen - hat sich in Jahresfrist 
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Nutzung des Acker1andes ln % der Ackerfläche 

Fruchtart Schlesw· Marsch Hohe Vor· Hugel· 
Holst. Geest geest land 

Getretde 62 76 55 48 64 

Raps und Rubsen 15 12 6 2 21 

Hackfruchte 5 5 7 6 4 

Gemuse und 
Erdbeeren 4 0 

Ackerfutterpflanzen 16 2 29 42 10 

Insgesamt 100 100 100 100 100 

auf 2 300 ha mehr als verdoppelt und seine größte 
Rächenausdehnung se1t 17 Jahren erre1cht. D1es ist 
vor allem darauf zurückzuführen. daß die EG den Anbau 
von Futtererbsen und Ackerbohnen fur d1e VerfLitte­
runQ intensiv durch Beihilfen unterstutzt 

Entsprechend der langjährigen, im Vorjahr kurzfristig 
unterbrochenen Entwicklung ging der Hackfrucht­
anbau in Jahresfrist um 8% auf erstmals eine Fläche 
unter 30 000 ha wiederum zurück und 1st nur noch 
halb so groß wie vor 15 Jahren. Dabei verringerte 
sich die Kartoffelfläche um 11 % auf 4 500 ha, die 
Zuckerrübenfläche um 8 % auf 17 300 ha und der 
Anbau von Futterhackfrüchten um 6% auf 7 500 ha. 
Eme tellweise gegenläufige Entwicklung w1es die 
Marsch auf, in der sich die Kartoffelfläche in Jahres­
frist um vier Zehntel weiter auf nunmehr 700 ha ver­
großarte 

Die Fläche mit Gemüse und Erdbeeren stieg um 9 % 
auf 6 300 ha an, darunter waren 5 900 ha Feldgemüse. 
Aufgrund des umfangreichen, auf den Dithmarscher 
Raum konzentrierten Kohlanbaus entfällt die Hälfte 
der Gemüseanbauflache alle1n auf die Marsch. Hack· 
frucht- und Gemüseanbaufläche nahmen im Landes­
mittel einen Anteil an der Ackerflache von 6 %, in 
der Marsch von 9 % ein. 

W1e schon im Vorjahr ging auch im Berichtsjahr der 
Anbau von Futterpflanzen auf dem Ackerland um 1 % 
zurück. Aufgrund der durch ubernaßte Rächen be· 
dingten Bestellungsschwierigkeiten sowie der erheb· 
Iichen Ausw1nterungsschäden verringerte sich die 
Räche mit Klee/Kieegras um nahezu ein Dnttel auf 
nur noch 3 000 ha, und die Räche mit Feldgras ging 
um 8 % auf 39 000 ha zurück. Dagegen st1eg d1e 
Silomaisfläche um 8 % auf erstmals 53 000 ha weiter 
an. von der allein je 19 000 ha auf die Vorgeest und 
die Hohe Geest entfielen. Auf der Vorgeest nimmt 
der Silomais inzwischen ein Viertel der gesamten 
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Ackerfläche ein. Damit setzte sich die langjahng fest­
gestellte Umschichtung unter den Futterpflanzenarten 
intensiv fort. 

Wohl als eine erste Auswirkung der Im Apnl 1984 
eingefuhrten M1lchgarantiemengenregelung nahm die 
Hauptfutterfläche 1, die sich 1n vorhergehenden vier 
Jahren um 15 000 ha vergroßert hatte, 1m Berichtsjahr 
wieder leicht auf 584 000 ha ab. Dagegen we1tete sich 
die Marktfruchtfläche2 erstmals seit 1979 auf 495 000 
ha geringfügig aus. Besonders ausgeprägt war diese 
Entwicklung 1m Hügelland 

Dr Hans-Siegfrted Grunwaldt 

Wellere Angaben 1m Stat Benchi C 11 - Jl85 

Getreide- und Rapserträge 1985 
in den Hauptnaturräumen 

Betrachtungen über die Erträge der Getreidearten in 
Schleswig-Holstein können nicht ohne Berücksichti­
gung der Rächenanteile der Naturraume und damit 
der Ertragfähigkeit der Böden angestellt werden. 
Dabei kann- bezogen auf d1e durchschnittliche Boden· 
güte der Ackerfläche - davon ausgegangen werden, 
daß die Ertragfähigkeit von der Marsch mit den besten 
Böden über das Hügelland und die Hohe Geest bis 
zur Vorgeest mit den geringwertigsten Böden abnimmt. 

Im Durchschnitt mehrerer Jahre w1rd der Winterweizen 
zu 90 % semer Räche in Marsch und Hügelland ange· 
baut Er hat damit den höchsten Rachenanteil guter 
Böden, gefolgt von der Wintergerste mit 83 °/o. Roggen 
und Sommergerste dagegen standen 1m DurchschmU 
der vorhergehenden sechs Jahre nur zu einem Dnttel 
1n der Marsch und im Hugelland - und dort wahr· 
scheinlieh auch noch auf den geringerwertigen 
Standorten. 

Winterraps steht zu mehr als 90 % 1n Marsch und 
Hugelland. 

1 J Dauergrunland, Futterpflanzen auf dem Ackerland. Futter­
hacklruchte 

2) Getretde etnschließhch Kornerma1s, Olfruchte. Hulsenlruchte, 
Zuckerrüben, Kartoffeln, Gemuse und Erdbeeren. Yenneh­
rung von Gras-. Rut>en und Gartenbausaat gut. Handelspflan­
zen w1e Tabak, Hell· und Gewurzpflanzen u a 
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Verteilung der Getreidearten und des Winterraps 
auf die Hauptnaturräume in % 

Fruchtart 

I 
Marsch Hohe Vor· Hugel-

Geest geest land 

Wmterwe1zen 
D 1979-84 29,9 8,5 1 '1 60.5 

1984 30,4 7,6 0,9 61 ,1 

1985 28.6 6,9 0,9 63,6 

Sommerwe1zen 
01979 - 84 35,5 12,5 7,6 44.4 

1984 38,0 19,5 17,3 25,2 

1985 50,9 11 ,2 3,1 34.8 

(Winter-)Roggen 
D 1979 - 84 1,2 33,8 33.3 31 ,7 

1984 1,0 32,1 34,9 32,0 

1985 1,4 31,5 35.8 31 ,2 

W1ntergerste 
D 1979-84 8,5 11 ,5 5,3 74,6 

1984 8,4 12.8 6.7 72.0 

1985 8.4 11,4 5,0 75,3 

Sommergerste 
01979-84 3,5 36,6 30,7 29.2 

1984 1,9 42,6 31 ,3 24.2 

1985 13.8 29.2 19,3 37,7 

Hafer 
D 1979- 84 7,3 26,9 11,9 53,8 

1984 7,5 28,9 10,7 52,9 
1985 12,2 24.9 12.4 50,6 

Winterraps 
D 1979-84 8.6 6,2 1,3 83.9 
1984 11 ,6 7,6 1,4 79,4 

1985 10,7 7,0 1,6 80,7 

Weil im Herbst 1984 die schlechte Witterung zu 
Bestellungsschwierigkelten geführt hatte und dann 
auch erhebliche Auswinterungsschäden aufgetreten 
waren, wurden 11 °/o der Aussaatflächen von Winter­
gerste umgebrochen. Die geschilderten Anbauvertei­
lungen haben sich deshalb 1985 insbesondere bei 
Sommergerste und in geringem Maße auch bei Hafer 
verschoben, da diese Sommergetreide als Ersatzfrüch­
te angebaut werden mußten. Dadurch stieg 1985 
der Anteil der Marsch und des Hügellandes an der 
Sommergerstenanbaufläche gegenuber dem mehr­
jahngen DurchschmU um 19 Prozentpunkte. Außer­
dem wurde die Sommerweizenanbaufläche insgesamt 
um 38% gegenüber 1984 ausgedehnt. 

Unter dem Eindruck des späten Vegetationsbeginns 
und der naßkalten Sommerwitterung fielen die Vor­
und Zwischenschätzungen Ende Juni und Ende Juli 
der amtlichen Ernteberichterstatter nur durchschnitt­
lich, bei Wintergerste wegen der starken Winter-

Erträge der wichtigsten Getreidearten und Winterraps 

Fruchtart Hektar- Veranderung gegenubcr 
ertrag 
1985 D 1979 1984 Trend· 

biS erwartung 

1984 lur 1985" 

dtlha % % % 

Wmterwe1zen 74,7 + 16 + 2 + 4 

Sommerwe1zen 51.8 + 12 + 4 + 10 

(Wmter-)Roggen 42,8 + 6 - 1 - 3 

Wmtergerste 56.9 - 2 9 - 9 

Sommergerste 45.9 + 23 + 15 + 18 
Hafer 51 ,3 + 15 + 3 + 11 

Wmterraps 34,2 + 26 + 35 + 20 

•) Unearer Trend aus den Daten der Jahre 1973 b1s 1984 

schaden auch der nicht umgebrochenen Bestande 
sogar unterdurchschnittlich aus. 

Nach Auswertung der objektiven repräsentativen 
Ertragsmessungen ("Besondere Ernteermittlung") 
konnten dann - trotz des bis zum Abschluß der 
Erntearbeiten andauernden wechselhaften regnerisch­
kühlen Sommerwetters - überwiegend sehr hohe 
Erträge festgestellt werden, insbesondere bei Weizen, 
Sommergerste, Hafer und Winterraps. Nicht nur die 
Vorjahresergebmsse und der mehrjährige Durch­
schmU. sondern auch die sich aus den vorhergehenden 
zwölf Jahresergebnissen errechnenden Trenderwar­
tungen wurden bei diesen Fruchten ubertroffen. Bei 
der Sommergerste dürfte der wesentlich höhere 
Anteil besserer Standorte mit zu der erheblichen 
Ertragssteigerung beigetragen haben. 

Winterweizen, nach wie vor die Getreideart mit den 
höchsten Hektarerträgen, übertraf mit 74,7 dt/ha im 
Landesmittel die bisherige Höchstmarke von 73,5 
dUha (1984) nochmals. ln der Marsch wurde der 
Höchstertrag des Jahres 1982 allerdings nicht erreicht. 
Nach wie vor hat der Wmterweizen die hochste 
Steigung der Trendgeraden von 1,7 bis 1,8 dUha und 
Jahr aufzuweisen, allerdings auch den größten Abstand 
der Ertragsniveaus zwischen den Geestnaturräumen 
einerse1ts und den Naturräumen Marsch und Hügel­
land andererseits. 

Höchsterträge erreichte auch der Sommerweizen, der 
hier nur der Vollständigkeit halber erwähnt werden soll. 

Auch die Wintergerste ist - wie bereits geschildert -
eine Getreideart der besseren St~ndorte mit ähnlichem 
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Winterweizen Ertrag in d1lha Wintergerste 

--+-------------------------~------~---80--~----------------------------------~-

I 
1973 74 

05513 StallAS·H 

~ I I 
1973 74 75 76 

I 
1973 74 75 76 

7o--+-------------------

---~-r---20----+---------

1 I I I I I I I I I I I I 
77 78 79 80 81 82 83 84 85 1 73 74 75 76 77 78 

I I I 
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I I I I I I I I 
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Hafer 

I I I I I 
77 78 79 80 81 82 83 64 

79 80 81 
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Abstand im Ertragsniveau wie Winterweizen Die 
Hektarertrage freien in allen Naturräumen aus den 
erwähnten Grunden wesentlich nrednger aus als rn 
den Vorjahren und als nach dem Trend zu erwarten 
war Die Stergung der Trendgeraden 1st nach den 
Ergebnissen der Jahre 1973 bis 1984 mit rd. 1 dt/ha 
und Jahr merklich nrednger als beim W1nterweizen, 
etwa auf gleicher Höhe wie bei Roggen, jedoch noch 
hbher als bei den Sommergetreidearten 

Dre Sommergerste brachte in allen Naturräumen 
wesentlich über Durchschnitt und Trenderwartung 
liegende Hektarertrage, i.Jbertraf jedoch nur auf der 
Vorgeest den Wintergerstenertrag. ln Marsch und 
Hugelland blieb die Sommergerste trotz der erheb­
lichen Steigerung noch um rd 1 0 dtlha unter dem 
(relatiV niedngen) Ertrag der Wintergerste. 

Der (Winter-)Roggen brachte in allen Naturräumen 
etwa die gleichen Erträge wre im Vorjahr. Die Trend· 
erwartung wurde uberall knapp unterschntten. Ähnhch 
wie bei der Sommergerste sind die Unterschiede im 
langfristigen Ertragsniveau zwischen den Naturräumen 

Erläuterungen 

beim Wmterroggen wesentlich geringer als bei Winter­
werzen und Wintergerste. 

D1e Hafererträge lagen in allen Naturräumen leicht 
uber den (guten) Vorjahreserträgen Wre bei Sommer­
gerste und Roggen sind auch beim Hafer auf den 
Geeststandorten bei dort absolut nredrigerem Ertrags­
niveau die großeren Steigerungen des langjährigen 
Trends zu beobachten als in Marsch und Hugelland. 

Winterraps brachte im Landesmittel sowie im Hügel­
land und auf der Geest die bisher höchsten Ertrage. 
Lediglich in der Marsch war 1982 bererts ein etwa 
gleich hoher Ertrag von über 35 dtlha erzielt worden. 
Der langjähnge Trend wies bisher nur eine schwache 
jährliche Ertragsteigerung auf. Es ble1bt abzuwarten, 
ob sich mit anhaltendem Züchtungsfortschritt und 
verbesserten Anbaumethoden hohere Steigerungs­
raten einstellen werden. 

Dr Matrhws Stevers 

Wettere Angaben m den Stdt Beneilten C II 1 

Dre Quellerst nur bet Zahlen vermerkt, dre nrcht aus dem Stallsirsehen Landesamt stammen. 

Der Ausdruck "Kre1se· steht verernfachend für "Kreise und krersfrere Städte•. 

Differenzen zwischen Gesamtzahl und Summe der Terlzahlen entstehen 
durch unabhängrge Rundung; allen Rechnungen hegen d1e ungerundeten Zahlen zugrunde. 

BerGroßenklassen bedeutet zum Bersprel .1- s·: .1 brs unters·. 

Zahlen m ( ) haben erngeschrankte Aussagefahrgkert. 

p vorlaufrge Zahl 
r berrchtrgte Zahl 
s geschatzte Zahl 
D Durchschnitt 

Zerehen anstelle von Zahlen 1n Tabellen bedeuten: 

0 wen1ger als dte Halfte von 1 rn der letzten besetzten Stelle, jedoch mehr als n~chts 
ntchts vorhanden 
Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten 

I Zahlenwert n1cht srcher genug 
X Tabellenfach gesperrt. weil Aussage nrcht srnnvoll 

Angabe fallt spater an 
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Jahr 
(Anfang 

De~:ember) 

1861/628 

18678 
187}a 
188} 

1892 
1897 
1900 
1902 

19011 
1906 
1907 
190B 

1909 
1910 
1911 
1912 

191} 
1914 
1915 
1916 

1917 
1916 
1919 

191} 
1920 
1921 
1922 

192J
0 

1924 
1925 
192r. 

127 
1928 
1929 
19.}0 
19}1 
19}2 
19)} 
19)4 
19)5 
19~ 

19}2 
19}6 
19}7 
19}8 
19}9 
1940 

19/U 
1942 
194} 
19411 
19115 
1946 
1947 
19118 
1949 
1950 
1951 
1952 
195} 
1954 
1955 

1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
196} 
1964 
1965 

Pt erde 
I) 

157 055 
157 565 
144 569 
156 5}4 

172 107 
180 106 
184 84} 
191 854 

191 115 
185 (jlll; 
188 }54 
19} 104 
198 498 
205} 
208 2}4 
20B 18} 

207 671 
16 0 
160 800 
159 }96 

1 " 5 171 442 
195 1168 

169 G79 
16} 424 
164970 
167 226 

178 727 
180 )17 
171 608 
16) 205 
15} 116 
1'16 918 
1'12 594 
1}8 5115 

1}5 004 
1}5 756 
1}8 256 
144 177 
149 }19 

1}9 201 
154 }61 
159 79) 
16} }00 
146 9115 
ll!9 2119 

152 }15 
154 080 
162 190 
168279 
187 118 

180 002 
180 4}) 
181 067 
180 ,o6 
167 }II) 

1117 7}11 
l}ll 16) 
122 060 
107 48/; 

98 685 
87 }88 
80 211} 
71 847 
51 5-'9 
46 055 

}7 878 
}1 1)0 
26 117 
21 952 
18 989 

708 }07 
o76 892 
7}6 176 
727 SOS 
82} 5)9 
870 488 
899 0}4 
902 510 

974 5}9 
990 760 

1 048 517 
1 087 86 

OB ~-'9 
9 714 

07:}}81 
u69 171 

141 }71 
210 ~ } 
076 7}6 
129 }07 

1 015 7 7 
87li 459 
9~7 )01 

886 }12 
68 88} 

n2 b98 
7c6 820 

76} 641 
818 491 
8}2 447 
8}8 /;82 

900 190 
9}} 729 
926 127 
941 155 
952 972 
956 957 

1 00~ 261 
994 697 I 
987 596 

1 0/;1 606 

989 805 
I 079 216 
1 095 177 

I 069 722 
I 066 79} 
I 056 287 

I 020 695 
984 }90 

I 0}6 401 
I 094 140 

99} 585 
928 861 
869 8}4 
914 222 
950080 
998 595 

99} 901 
I 044 957 
I 052 811 
I 06o 80B 
I 0110 1166 
I 071 506 
I 09} 766 
I 128 SJ;6 
1 195 7.}7 
1 219 122 
I 251 29} 
I }06 412 
I 272 790 
I 291 174 
1 }78 841 

Viehbestände 
a) GesamtUbersJchl (e•nschheßhch Jungl1ere) 

Provinz Sehleswlg-Holateln, r.eblet 1876 bla 1920 

182 068 
202 }17 
185 269 
266 061 

}44 9Ga 
482 4}7 
611 ·ros 
aoo 162 

806 528 
1 9 }I} 
1 I 8 955 

981 10 

1 7 9 6 
I }89 557 
I 04 11811 
1400 

>~ 10: 
}I 
00 807 

r.7 01 
28519 
114 129 

572 6)6 
515 66 
4}4 1167 
}20 768 

89 521 
250 78 
}5 170 

190 746 

192 952 
06 427 

216 528 
II 8}6 

16} 0}} 
175 07} 
179 }11 
I 611 
154685 
168 912 
1119 079 
159 5}} 
I } 68 
17} 15~ 
OB96 

~}~50 
J7 072 
42 580 
44 5} 
49 1{1 
48 }69 

5 992 

50 402 

- 051 
45 960 
112 896 

9 970 
112 861 

\m 
49 9 

2 '147 • 1) 

I 81} 

1 8 67 
I 277 964 
I 636 ~6 

75 64 

4 )57 
116 84} 
9 142 

8 8.)11 

Provtn Schlc Wig-rtolst in, biet 1920 bla 19~ 

1 45 I 
495 687 
774 94:.l 
640 58 
749 8}4 
8}1 905 
857 J2 

1 197 156 

I 56 155 
1 222 81& 

2 2 
1 178 1 
1 075 121 

9117 720 
962 092 
840 590 
8}0 }16 
928 9}0 

42 808 
47 Ga4 
48 77 
48 }87 

52 61 
48 025 
4.> }88 
}} 5117 

27 976 
2) 5 
20 21111 
18 1184 
16 488 

16 n8 

16 "' 16 )V 
15 811} 
15 \l)} 

2 Ii 2 070c 
I 901 801 
2 64 198 

187 479 

8 914 
97 766 
88 898 
65 }44 

97 785 
8.} 211 
92 296 

I I 998 
112 05} 
II} 1199 
I}~ 200 
106 }56 
11117}9 
121 170 
11 152 
106 728 
II} 145 

Provinz/Land Sehlcswlg-Holstein, 0 bi~t seit 1. 4. 19}7 

970 1)67 
951 758 
765 ltJ} 

817 }08 
979 984 
7)6 541 

576 79 
1119 7} 
569 }24 
516 865 
}48 1}5 

}29 094 
}}9 002 
l!60 188 
774 -489 

I 0}1 4119 

122 }05 
121 800 
0}6 164 
196 }7} 
18} 851 

1 210 0}1 
1 298 172 
1 279 228 
1 }21 968 
I ~14 24} 
I 6}5 849 
I 654 862 
1 601 }82 
1 715 905 
1 700 816 

109 794 
1~5 757 
lo4 9 t 

181 ns 
194 450 
196 0411 
191) 404 
180 210 
2111 929 
22) }72 
18~ 717 
11} 490 
16} 792 
182 507 
154 220 
129}66 
1)0 ,,2 
128m 
122 665 
II} 751 
111 789 

112 067 
11.5 770 
118 691 
112809 
1~ 729 

109 282 
112 175 
115 '}07 
10'/ }41 
1011 859 

17 21 
16 617 
15 471 
14 }16 
12 605 
11 429 

10 19.} 
10 256 
11 250 

10 })8 

9 768 
II 140 
14 1160 
16 156 
J/1 467 

I) 9111 
12 657 
II 701 
9 o\0) 
1 941 

6 885 
!) 626 
lj 491 
' 659 2 8)1 

2 290 
I 8.}2 
I 511 
I 287 
I 056 

) 1 {I 467 
' }50 279 
' 105 808 
' 26i.l 594 
' 457 097 J 412 297 

2 l78 24} 
2 1119 619 
2 }28 550 

1 ~2o m 
I }9} 676 
I 999 870 
' }25 8!11 
'827 266 

3 678 795 
} 570 226 
' 790 515 
'715 9}5 
} 475 8)8 

' 1192 615 
) 1185 600 
} 521 941 
' 62} 2)1 
) 6117 785 

4 259 }76 
4 265 ~95 
~ 6)6 641 
4 75} 051 
4 88.} 599 

I 15 192 
112 92} 
104 555 

12} 647 
98 27J 

lOB 085 

94 8}8 
101 57tJ 
16} 428 

86 025 
91 11:> 

112 '!'16 
160 841 
209 1197 
1711 669 
161 189 
147 000 
160 991 
159 90} 
158 i.ll7 

15} 967 
164 547 
I48 761 
1}6 268 
12. 961 

1011 90~ 
9) 295 
82 866 
88 118} 
82 611} 

88 778 
69 788 

IO 402 

II 7}8 

91 20} 
104 :R2 
1}1 588 

t56 .H5 
1711 987 
191 122 
210 9/;11 
175 729 
166 202 

I 7}7 
1}11 22} 
127 744 
I){ }66 

164 9}2 
1}4 5}4 
110 792 
116 1:160 
104 012 
149 475 

157 56} 
141 065 
191 268 

~- 769 
117 8}6 
,a 159 
7 5}9 

122 060 
115 228 

122 091 
115 10/; 
1}2 701; 
1}7 oll 
1119 989 
145 720 
155 994 
167 111.)6 
148 62} 
1'59 582 
15u 828 
15} 686 
180 441 
192 }21 
191 106 

I } 570 
110 525 
I~} ~90 
114 700 

IC/7 6h9 

116 1oi 

78 0511<: 

81 705 
77 97 

f5 86} 
7 1}1 

62 469 
55 814 
57 099 
59 876 
49 49 

5} 88 
61 1101 

29' 
6} 950 
7} 460 

55 76) 
74 941 
78 878 
8} 185 
85 6611 
81 182 

77 999 
80 966 
68 )78 

65 }CA 
62 757 
7} 20} 
96 115 
911 )l+O 

94 8011 
81 9~2 
75 955 
65 5}4 
55 5}8 

59 20} 
61 157 
62 496 
61 496 
60 8}8 

54 815 
56 210 
52 155 
53 515 
50 87} 

1~ 187} b1a 191) etnschl1eßllch, 1914 b1s 19411 ohne HtlltKrprerdc 
2 ohne Trut- und Per1hllhner, 194} und ab 1946 ohne ZwerghUhMr 
a 1861/1862: ln Sehloawtg am 15. Juli 1861, 1n Holstein und Lauenburg am I5. Februar 1862; 

1923. 1. Oktober 
ltn u•d 1883: 10. Januar; 

b) Ertrag an Honig: 10 1110 d~ c) Zählung am 2. Dezember 1912 
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b) R1ndmh nach Aller und Geschlecht 

Rinde r, 2 Jahre alt und älter 
J ungvieh 

Kälber ;) ~nate bis unter 2 Jahre alt 
unter Bullen, Sti ere, Ochsen KUhe Rindvieh 

J ahr ;) ~nate Pllrsen lnsgeslllllt 
a l t und 

Zuchtbullen Ubr l ges Jungvi eh Schl acht- Starken 

(1-2 J ahre Zucht- und (vor dem %US&mmen 
darunter 

bullon Haattter e , 1. Kal b) MtlchkUhe 
alt) mll.nnl1ch weiblich Zugochsen 

Pr~v1nz Schlesw1g-Holcte1n, Oebi et 1876 bts 1920 

Anfang 
Jan. 187) 25(.562 2 ~69 55 2q1 421 4011 n6 116 
Jan. 188} 245 980 5 100 01 044 412 361 7~ 505 
Dez . 1892 l15 }0} 6 66 ~6 2}2 445 736 82} 5~ 
Dez. 1900 04 648 ' J5J 8 }}9 442 694 899 O)li 

lloz . 1907 100 6491 ~' 084 7 070 ~~~ 488 418 :~l ~76 048 '517 
Duz. 1912 95 BIO 7 969 I 411 968 5 155 ~0} )Ii} 

454 07~ 089 17l 
l>:lz. 1916 8.} 1}0 - 484 185 6} 7>9 98 253 129 }07 
Dez. 19 19 7~ 081 41.12 692 19 91} 449 015 :587 564 947 }01 

Provinz Schleswig-Holstcln, Oebiet 1920 biS 19}6 

KJrz 
7 141 

0) )64 15 822 }66775 }22 506 759 475 
Juni 11 ey5 64 929 27 !>54 }74 }36 }28 508 8~ 7~6 
Sept. }2 10 }2 .}98 }68040 325 676 81 2 7 
p.;z, 41 1 }42 '>0 69) }63 6}} ) }o6 76888} 

Dc. 4:.> 521 45'.1 ,6 6~ )65 310 }25 814 772 498 
Dez. ~i1 7 I I .H7 688 )67702 329 401 766 820 
OoJz . 5 17} }29 ~9 ", 798 }99 721 }56 IBo 818 491 
l))z , !)t 817 4BJ(i ,,, IJ7} > 970 27 144 406 547 .>65 95} 8}2 447 

Dez. 4 7 4 '2~ Jo6 }9" 2) ~2 4'5 )02 }71 450 8)8 482 
Dez. 4 ~09 48 885 

' <)8~ 
21 468 4)8 920 }!111 0}7 900 190 

Oe;:. • ~a1 }81 0 1 ?15 44} ~6 ;96 656 9)} 729 
I) l:. 4 8 0 7 •95 4 17} 19 78 448 B }98 777 9 6 127 

Dez . )87 582 4 M 2 ')'>7 45 904 400 7 5 
Doz . 402 528 ) 5811 .;)05 40 oeo I 404 ,.6,. ;)99 900 
I) .HJ 328 ) 828 27 47 82) 413 628 409592 
I) ~ 1 9 2 ' 99 lll6 55 o6B 4}1 I 4 7 608 

Dez. 27 ) 2 .. 94 " 
P., . 2} 072 52 }94 I 4~ 488 
I) z. 51f 4}2 4 7 095 

Prov 1et 1t 9)7 

I) 
I) 9 
I) z;. 
I) z. }1 05 

I) 

Dez. 
I) 

Dez. 

Juni 48 122 
[)o 1 8"} 

I) 11 284 !128 861 
D IJ911 869 B}JI 
Dc;a. I 9 )!Ii :?22 
I) z. t:>l so 08 

I) z. 
Dez. 
Dez . 
I) z. 
!) 

J..tnl 4 }4 I 
p. z. 

I) l:. 
I) z . 
0., , 
Dez . 

Dez. I r t 
Dez. 14 <'50 
I) ;: . !Ii 8 5 
I) z. I' faB 
Dez; . 1 84 

Juni 177 ())2 }5 tl06 }(.7' 645 47 536 110 422 488 806 48 500 I 4}2 192 
Dez. 191 712 220 21) ,61 798 20 14) 's 8.}7 511 565 50~ ~75 I )78 641 
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Rindvieh nach der Rassenzugehörigkeit 

Provinz Schlesw1g-Holst~ln, 
Gebiet 1920 bis 19)6 

Provtnz/L&nd Schleswtg-Holste1n, 
Gebiet seit 1. 4. 1937 

Rinderrasse I. 12. 1924 Januar 19)6 Januar 19)6 3- 12. 1956 

Anzahl 

"' 
Anzahl ." Anzahl 

"' 
Anzahl 

"' 
R1ndv1eh insgesamt MtlchlcOhe 

Schwarzb•mte Schlel>wig-Holste 1nor 207 250 25,4 }47 802 35,2 )80 887 }7,) 256 072 59,4 

Rotbunte Schleswig-Holsteiner1l } 350 540 )5,5 )51 049 )4,3 115 )50 . 26,8 
527 64) 64,8 

Shorthorn 185 7)8 18,8 185 746 18,2 4 522 1,0 

Angler 59 41} 7.} 81 456 8,2 BI 719 8,0 46 267 10.7 

Sonstlge und Kreuzungen 19 996 2,5 22 348 2,) 2:? 6)} 2,2 8 576 2,0 

Insgesamt 814 )62 100 987 884 100 I 022 0}11 100 4}0 787 100 

I) einschl. einer geringeren Anzahl v n Roten Ostrrieaen. Ferner 1st nicht auszuschließen, daS zwischen Landshorthorn und 
Rotbunte Schleswig-Holsteiner bei der Erfassung nioht ln allen Fällen genau unterschieden wurde 

QUELLEN: 1924: 

1936: 

I ,".rson, J., Beotrog zur Frage des gegonwOttogen Ston<les der ..:hleswoq-holsteonischen Rmdvoehholtung und Rondvoehzucht unlet besonderer Bonlck.tchhgung 
des Rossenprobioms (Otu. GOrtongon 192~) 

Stotisl. Reichs<>'!'!, Stoi!Siosche• Jahrbuch rilr das Deutsche Retch 1937 utld 1938 
Hock, Worn•, Unt."suchungon 01:·..- den Stand der schle>wog-l>olsteontschen R~t~dv1ehzucht und Rtndvoehl-c>hung Uni« besonderer Boruckstdttgung der LeiStungen 

der einzeln«~ Flonderschll!Q• (Oiss. Kllnigsberg in Preullen 1938) 
Stahsr. Lol'ldesamt Schlesw•;·Hal51eon 1956: 

Bestand an Weidefettvieh 
ErfaSt wurde das zu Maatzwecken auf Fettweiden der Fluß- und KUatenmarachen gegräste Rindvieh. Gezählt wurde ln den k~e1aen 
Eiderstedt, Huswm, Norder- und SUderdlthmarschen, Plnneberg, Schleaw1g, Steinburg und SUdtondern. Die OebtetsverKnderungen 1m 
Zuge des Oroß-Hamburg-Ocsetzes 19J7 berUhrten das hier betrorrene Gebiet nur in einer Oe~einde des Kreises Pinneberg (Gemeinde 
Lotcstedt). 

Bullen Ochsen 
Oe zählt 

trn/am v, bis unter 2 Jahre 1;2 bis unter 2 Jahre 
2 Jahre alt alt und älter 2 Jahre alt alt und Inter 

Juni 1930 
Sept. 19)0 

1. Juni 19)1 I l~ 2.>3 II 49} 37 235 
I. Sept. 19}1 1 184 8 J52 }} 312 

1. Juni 19}2 1 7118 }68 17 244 }8 7>4 
1. Sept. 19)2 I lj2/j 284 II 2311 " 499 

7- Juni 19))1,1 1 }}8 252 1) 06) Yl 315 

4. Juni 19)4 I 375 270 ll 619 42 0.33 
4. Sept. 1934 I 204 190 ., 599 }0 472 

~- Juni 19)5 702 140 94" )7 515 
4. Sept. 1935 555 65 5 649 26 nr. 

4. Juni 19)6 9)2 289 e 696 )6 712 
4. Sept. 1936 6110 69 4 179 JO 974 

-'· Juni 1937 J6} 12) 650 }7 019 
3- Sept. 1937 1Tf 96 4 06} }0 0}4 

3· Juni 19}8 !:' 6 110 e 219 38 6J9 
}. Sept. 1938 78..l 1~, 4 827 )II )I) 

~. Juni 19.59 1 702 ,05 14 944 45 .}60 

Juni 1946 118 t>5 2 4~5 26 195 

l) September 19)3 nicht gezählt 

QUELLEN· 1930: Pr~t~~ß. Stali•t. Lal'ldeSOIT't, Pnußische Stotl5tik, Heft l03 
1931 bis 1934: Stoti.,. Reichsamt, Vr.he1te z. Stot. d. Ot. R•ochs 1'111 b» 1934 
1935 bls 1931: Statist. Reochsomt, Stat. <1. Ot. Reichs, Bd. 49:) I und 5131 
1938 uod 1939: Stotost. Reichsamt, W~ttscl-c>lt und Stotol!ok 1938 und 1939 
1946: Statist. LondeS<Imt Schleswog·Hol oteon 

- 236-

Färsen 
Weid"-

KUhe fettvteh 
1!1 bts unter 2 Jahre zusammen 
2 Jahre alt alt und KHer 

88 805 
67 551 

7 910 12 526 19 904 91 091 
5 191 9 749 10 16) 68 }92 

11 02) I) )75 16 530 99 022 
7 589 10 987 8609 7) 72o 

9 159 12 469 18 449 92 ö65 

8 -'.}2 I) 210 20 546 97 JS5 
lj 86} 8 755 9 143 62 226 

6 651 I~ I 5 21 542 OJ !58 
4 040 9 62) 10 1}9 57 J07 

5 946 12 4.4 19 8)7 84 85o 
2 822 10 065 10 560 59 }09 

5 465 14 129 21 353 So 702 
) 1)6 II 176 II ..ll- 60 596 

5 69.5 14 859 22 258 90 7~4 
> 28} 11 5o6 12 445 67 ,oo 

12 ..l}5 14 6)9 21 on 110..)58 

1 v54 ) )SI 9 764 ll..l o22 

Stat Monatsh S H 11112·1985 



Inhalt der bisher erschienenen Hefte 

des laufenden Jahrgangs 

Heft/Seite 

~ebiet und Bevölkerung 
Einbürgerungen .•.......•........ . .•....... 

~ildung und Kultur 
Auszubildende 1983 . • . . • . . . . . . • . ... .....• 
Quo vadis Hochschulstatistik? ....••••• ... ..... 
Studenten im SS 1985 ...... . • •. .. ..... 

Rechtspflege und öffentliche Sicherheit 
BewAhrungsh. fe . . . • . . . . . • • • ........ . • 

and- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Landwirtschaftliche BesitzverhAltnisse .....•••.• 
M!lchgarantiemengenregelung .. . ....... . . . .. . 

Produzierendes Gewerbe 
Investitionen 1982 ..• 
Verarbeitendes Gewerbe .....•...•......... . • 

-lande! und Gastgewerbe 
Außenhandel • . . • • • • .•..••..•..........• 
Ausfuhr 1984 . . . . . • . . ......•••••...•..•. 
Fremdenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . • ... .. . . ...• 

Jerkehr 
Stra8enverkehrsunfälle .•....••• . . . •.. . ..••.• 

Jtfentliche Finanzen 
Gemeindeanteil Einkommensteuer •.........••. 
Vermögensteuer . . . . • . .....••••. . ......•• 
Realsteuervergleich 1984 . • . . . • • . • . . . . . . . • ••. 

:>reise 
Pre1s!nd1zes der Lebenshaltung seit 1970 .....••. 

folkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Bruttowertschöpfung in den Kreisen ..• . .. . •.•.• 

Jmweltschutz 
Öffentliche Abfallbeseitigung 1982 . . . . . . . . • . • 

Investitionen fur Umweltschutz • 

1erschiedenes 
Schleswig-Holstem im Jahre 1984 

Die Frau in Schleswig-Holstein, 
gestern - heute - morgen • • 

10/207 

3/38 
8/167 
8/179 

7/142 

7/147 
10/198 

1/16 
10/209 

2/22 
7/153 
9/190 

10/210 

3/43 
8/158 

10/202 

1/2 

9/182 

2130 
9/193 

4/ 57 

5/102 



Inhalt des laufenden Jahrgangs 

nach Monaten 

Heft 1/1985 
Preismd1zes der Lebenshaltung se1t 1970 
Investitionen 1982 

Heft 2/1985 
Außenhandel 
Offentliehe Abfallbeseitigung 1982 

Heft 3/1985 
Auszubildende 1983 
Gemeindeanteil Einkommensteuer 

Heft 4/1985 
Schleswlg-Holstein im Jahre 1984 

Heft 5/6-1985 
D1e Frau ln SchleswJg-Holstein, 
gestern - heute - morgen 

Heft 7/1985 
Bewährungshilfe 
Landwirtschaftliche Bes1tzverhaltmsse 
Ausfuhr 1984 

Heft 8/1985 
Vermögensteuer 
Quo vadis Hochschulstatistik? 
Studenten 1m SS 1985 

Heft 9/1985 
Bruttowertschöpfung in den Kreisen 
Fremdenverkehr 
Investitionen fOr Umweltschutz 

Heft 1 011985 
Mllchgarantiemengenregelung 
Realsteuervergleich 1984 
EinbOrgerungen 
Verarbeitendes Gewerbe 
Straßenverkehrsunfälle 

Heft 11/12-1985 
Rinderhaltung 
Bodennutzung 1985 
Ernte 1985 



STATISTISCHE MONATSHEFTE SCH LESWIG -HOLSTEIN 
37. Jahrgang Heft 11/12 November/OezMlber 1985 

SCHLESV I G-HOLSTEIII I II ZAHLE N SPI E G E l 

IIONATS· IJNO VIERTELJAHRESZAHLEN 

1983 1984 1984 1985 

llonats- Juli Au9. Sept. Juni Juli Aug. Sept. 
durchschnitt 

BEVOLK.ERUNG UND ERWERBSTliTIGKEll 

• BEVOLkERUNG AM HllNAISENDE 1 000 2 618 2 61S 2 616 2 616 2 614 2 614 

NATORLJCH( 8EVDLKERUN5S81li<:G ~G 
*Eheschl eßungen1) Anzahl I 237 1 254 1 416 1 911 1 296 1 494 1 489 . je 1 000 Elnw. und 1 Jahr 5,7 5,8 6,4 8,6 6,0 7,0 6, 7 
*Lebendgebore~e2) Anzahl I 9~ 1 913 2 058 2 031 1 89~ I 9~7 2 018 . je I 000 Elow. und 1 Jahr 9,0 8,8 9,3 9,1 8,8 9,1 q,1 

•Gestorbene3l (ohne Totgeborene) Anzahl 2 585 2 S65 2 585 2 389 2 293 2 407 2 S27 
je 1 000 flnw. und I Jahr 11,9 11,8 11,6 10,8 10,7 11,2 11,4 

darunu• I• ersten ~bensjahr Annhl 19 1B 17 19 15 12 15 
je I 000 Lebendgeboren~ 9,7 9,4 8,3 9,4 7,9 6,1 7,4 

*Obersch der Geborenen ( +) oder Gestorbenen (-) Anzahl - 629 - 652 - 527 - 358 - 39B - 450 - 509 
je I 000 EI nw. und I Jahr - 2,9 - 3,0 - 2,4 - 1,6 - 1,9 - 2,1 - 2,3 

II~NOERUNGEH 

•Ober die Landesgrenu Zugezogene Anllhl 5 436 5 582 7 ISO 6 260 5 154 4 92S 
'Ober df e Landesgrenze Fortgezogene Anzahl 4 937 5 164 s 811 5 841 6 713 4 404 

•wanderungsgewt nn ( +) Oder -~er! uJt (-) Anu~l + 499 ' 418 +1 339 + 419 +1 559 + m 
•lnnerha'b des Landes Ungezogene4 Anzahl 10 C9S 10 213 11 226 11 525 9 608 B 678 

W~nderungs f ~11 e Anzahl zo 468 20 958 24 187 23 626 21 475 18 007 
je I 000 E1nw. und I Jahr 140 143 159 158 145 124 

ARBE ITSL~GE 
•Arbeitslose 1 000 107 109 104 103 101 106 112 111 109 

darunter *ll.lnner I 000 62 64 59 58 58 62 64 62 61 

Kurzarbeiter I 000 17 ,I 13,7 4,1 4,2 7,8 6,5 4,1 2,6 4,1 
darunter !Unner I 000 14,2 12,0 3,4 3,8 6,3 5,4 3,2 2,1 3,3 

Offene Stell I 000 2,5 2,7 2,8 2,9 2,4 3,1 3,1 2,8 2,6 

l.AIIl)WlRTSCIIAFT 

VIEHBESTAND 
•Rindvieh (efnschl leßllch K~lber) 1 000 I 6161 I 627a I 6~2 

daru,ter •YtlchkUhe 
(ohne Amen- und 111Jtteri;Unc) I 000 5741 5451 507 

*Schweine I 000 I 733a 7671 I 876 840 
darunter •zuchtsauen I 000 1901 191• 189 194 

dartJnter •trl!chtlg 1 000 128• 1Joa 127 131 

StHLACHTUNG!.NS) 

•Rinder (ohne Kälber) 1 000 St. 3S 45 36 46 59 28 34 39 59 
*Kalber 1 000 St. I I I I I 1 1 I I 
•Schweine I 000 St. 23S 240 229 253 229 211 22B 221 238 

darunter *HaU5S~hl achtungen I 000 St. 4b 4C 2 2 2 2 2 2 2 

*SCHLAtllTMI:NGEN6) AUS GEWERBLICHEM SCHLACHTU!tGENS) 
(ohne Geflugel) I 000 t 29,B 31,7 28,6 33,7 36,1 25,2 26,3 29,4 37,3 

darunter *Rind r (ohne Wber) I 000 t 10,5 12,4 9,9 13,3 17,5 7,8 9,4 11,2 17,6 
•l(lilber 1 000 t 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 
•Schweine 1 000 t 19,0 19,1 18,3 20,1 18,3 17,0 18,4 17.7 19,3 

OURCHSCUKITTL ICHES SCIII.ACHTGEWICHT fur5) 

Rinder ohne Kllber) kg 2B4 281 276 291 297 279 279 2B9 301 
Kälber kg 11)6 108 109 111 110 123 113 121 122 
Schweine kg 81 81 80 BO 80 81 BI BI 82 

GEfLOGEL 
Eingelegte Bruteler11 •für legehe~nenkGhn 1 000 164 IS2 69 215 207 109 99 131 140 

fur Hdsthühnerktike~ 1 000 I 033 8SO I 110 I 089 963 3 
•GeflugelflehchB) I 000 kg 817 832 888 926 829 29 32 106 129 

•MILCHER ZEUGUNG 1 000 t 229 223 216 189 172 p 250 p 230 p 201 181 

dar~nter •an Molkereien und Hlindler geltefert ' 97 96 98 96 92 p 98 98 p 96 94 

•Milcnlehtung je Kuh und Tag ~9 13,5 13,1 12,5 10,9 10,3 p 15,3 p 13,6 p 11,9 p 11,1 

"l Diese Postt1oneo werden von allen Statistischen land•~llmtern 111 "Zohlenspte9el" veroffentlieht 
1 nach ctem Erel~nhort 2) nach der Wohngemeinde der IIJtter 3J nach der Wohngl!lllelnde des Verstorbenen 4) ohne Innerhalb der Gemeinde lhgezogene 
6 Bis Dezember 984 lnlondtfere, ab Januar 1985 In- und Auslandt ere 6) elns~hl1e6Uch Schlachtfette, jedoch ohne Innerelen 7) 1n Betrieben mit 
einen FaSlungsvenaögen von I 000 und mehr Eiern 
2 000 und mehr Tl eren 1m Monat 

8) aus Schlachtungen inl~ndischen GeflUgels ln Schlachterelen mit einer Schlachtkapazftat von 

a) Oeze=ber b) Winterhalbjahr 1983/84 • 6 c) Winterhalbjahr 1984/85 • 5 



!lOCH: IOIATS. Ula> YlERTnJAHJIESZAHlEN 

PROO ZIERE!tMS GOIERBE 

VERARBEITENDES t R fl) 

*8esth.!ift lgte etnschll IIth tat 1ger Inhaber) 1 000 
darun• tter und gewerb11th Auszubildende 1 000 

*Lohns 

• ehaltss 

A rtragselns;an aus ewä lter 1/lrtschaftszwelse 
a d Inland 
aus d Ausland 

*lohlevcrbr&uchZ) 

•Gasverbrau h3 
•Stadt- d Ko rel n 
•Erd- Erc!olgas 

•Hetzolverbra h4) 
•leicht s telzlll 
•schweres Hel zöl 

·~tromverb auch~ 

•Stromeruu ny ind strlel le Elgenerzeugung) 

• Jqdex der ndustrlellen N ttoprodukt Ion h11 
produzierenden Gt-werbe 6) 

8AUHAv G lli:R8 7) 

1 000 

Hili. Oll 

Kill. Oll 

Hili. DM 
Hlll. DM 
Hili. DM 

H II. DM 
Kill. DM 
Hll I • DM 

1 000 t SK! 

Kill. 111 1 

Mlll. •' 
Htll. •' 

I 000 t 
I 000 t 
I 000 t 

Hili. t-.'11 

Hili. kWh 

19SO 1i 100 

llonau­
c!urcllstlmltt 

166 
114 

16 254 

301,1 

202,7 

I 559 
I 071 

488 

284 
2 319 

529 

19 

~o.z 

66 
8 

57 

222 

25 

92,4 

165 
113 

16 139 

306,1 

207,1 

I 6~7 
1 143 

503 

3 0 0 
2 346 

1>74 

19 

39,5 

80 
9 

10 

236 

24 

101,8 

•ee cha t1gte (etnschltt!lltc tättger lnnaber) Anuhl 49 160 47 249 

5 156 

2 155 
I 119 
I 749 

*LohnsU!!Ille 

•a.ug~rbl lcher Sitz ohne lbsatzsteuer) 

AUSBAUGEllE 8 9) 

8 sch:lft t te 

G lehtete Arbeltsstund n 

lohn· und Gehal tssU111111! 

Ausbau ewe•bl lcher satz (ohne Insatzsteuer I 

OFFtN1LICH ElltRGI V RSOR U~GIO) 

,b fQ 

brutto) 

HANDWERK (Hellzahlen II) 

•8eschaftfgte (el h eßl1 h tätiger Inhaber) 

I 000 

I 000 
I 000 
I 000 

Jt111. 

Htll. DM 

Hill. lll4 

Hlll. DH 

Anzahl 

I 000 

Ml11. llM 

Hili. DM 

Mll I. kWh 

"'"· kWh 
H1ll. 1111 

am Ende des Vtertelja res 30.9.1976 :o 100 

•~.WSatz (ohne lnSotzsle er) Vj .-D 1976 ö 100 

547) 

2 346 
I 176 
I 765 

112.1 

19.2 

376,1 

47,6 

7 9 

940 

19,1 

56.0 

959 

816 

101,3 

134.0 

108,4 

19.7 

364,1 

2 ,2 

8 083 

970 

20,1 

59,2 

I 842 

S61 

101,8 

135.0 

Ju 

165 
114 

13 861 

324,1 

205,7 

1 708 
928 
780 

2 ~9 
2 054 
~95 

20 

31,9 

74 
6 

68 

214 

23 

r 83,2 

48 448 

5 033 

I 9l2 
I .24 
1 846 

108,0 

19.5 

164,4 

21 ,5 

7 ~ 

908 

20,5 

52.0 

1 333 

702 

19a. 

Aug. 

167 
115 

16 620 

322.2 

199.5 

1 ~so 
I 123 

427 

3 324 
2 284 
l 040 

2J 

32,1 

72 
6 

66 

233 

24 

Sept. 

168 
116 

16 548 

294,5 

197.4 

I 772 
1 294 

478 

3 195 
2 407 

788 

19 

~6,4 

83 
7 

76 

239 

22 

dun! 

165 
114 

15 583 

315,8 

228,3 

1 718 
1 186 

532 

3 036 
2 363 

672 

237 

20 

r 96.8 r 112,1 109.\l 

48 995 

6 481 

2 642 
I 315 
2 341 

IZ9,l 

19,3 

423,6 

202,5 

8 350 

1 073 

21,4 

61,4 

I 466 

171 

48 084 

5709 

2 271 
1 202 
2 055 

IIJ,7 

18.8 

401,9 

227 ,I 

8 507 

I 017 

20.1 

61,0 

1 853 

186 

40 4b5 

4 577 

I 69:l 
923 

I 839 

91,4 

18.1 

342,1 

233,0 

7 440 

842 

18.7 

49,B 

I S10 

753 

3.Vj.64 2.Vj.85 

105,0 

136,8 

96,4 

127,2 

Juli 

166 
115 

15 375 

333,5 

211,2 

2 012 
1 573 

439 

2 988 
2400 

588 

238 

25 

94,4 

40 734 

4 846 

1 731 
913 

2 041 

100.0 

17,8 

388,0 

227,0 

I 539 

929 

20,3 

56,4 

1 464 

154 

1985 

Aug. 

168 
116 

15 183 

329,0 

208.9 

1 482 
I 004 

478 

2 888 
2 219 

669 

222 

24 

41 327 

4 780 

I 668 
I 017 
I 983 

99.9 

17.8 

360,1 

184,0 

53,4 

Sept. 

168 
116 

16 475 

311,3 

206.9 

1 780 
I 141 

639 

3 209 
2 509 

700 

233 

23 

3.Vj,85 

"I Olese Positionen werden von 11len Statistischen LAndesämtern I• "Zahlensp1egcl" veröffentlicht 
1 Bl!trlebe •tt im allg lnen 20 und oaehr Beschäftigten. Zur Hc!thode siehe Suttstlschen 8erltht E 1 I 2) I t Steinkohle; 1 t SKE • Steinkohle-
Einheit (29 308 MJ) 3) 1 000111 Gas (Ho • 3!>,169 MJ/ ') • 1,2 t SKE 4) 1 t Heizöl, leicht • 1,46 t SKE, senwer • l,4D t SKE 5) 1 000 \Wh Strom 
; 0,123 t I([ 6) ohne Ausbaugewerbe, Gas·, Fernwarme- und Vuserversorgung 7) Ab H.l•z 1985 vorlliuflge Ergebnisse. ZUr Methode \lehe Stillstischen 
BerichtE II I 8) Nur Betrtlebe von Untemehlllen lllt 20 und lll!hr Oeschlifttgten 9) Zur Methode stehe Statistischen BerichtE 111 1 10) Quelle. Der 
W rtsch•ftSI!llnfste~ d s L•ndes Schleslf1g-Holsteln 11} ohne hlndwerkltche Nebenbetriebe 



HOCH: MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

1983 1984 1984 1985 

Monats- Juli Aug. Sept. Junt Juli Aug. Sept. 
durchschnitt 

BAUT.IHIGkE lT 

BP.UGEN• lllllG NGEN 

•1/oh gebliude (Errichtung n~er ~b:iud@) Anzahl 661 SOl 527 f>43 489 555 564 463 438 

derunter l!lit 
•t Wohnung Anzahl 483 385 407 417 385 471 480 401 360 
•2 Wohnungen ~nzahl 107 13 83 84 75 55 60 46 ss 

• Rtumt nha 1 t 1 000 111' 687 458 447 435 418 435 396 314 323 
·~ohnfhche I 000 •' 120 83 81 71 76 78 72 58 62 

*111 chtwohngebKude (Errlchtung neuer Gebäude) Anzohl 171 122 131 142 121 129 152 138 134 

•Rauminhalt I 000 II' 599 408 417 462 443 472 683 438 359 
•H tzflache I 000 "' 103 71 72 79 78 80 110 73 63 

•wOhnungen tnsg Sll!lt (a' le B.t:.maf)nal'lllen) Anzahl I 570 I 075 I 036 992 947 949 917 648 775 

HA.,DEl U GASTGEVUBE 

AUSFUHR 

•Ausfuhr tnsgesa t Mtll. OH 678,8 840,1 829,4 816.9 732,8 766,2 I 015,2 ~~ ,5 

davon Güter der 
•Ernahrungsw1 rtschaft Hlll. OH 115,4 129,6 104,8 134,3 108,9 129.6 126.5 104,5 

• e.. rblt~hen Wirtschaft 11111. DM 563,4 710,5 724,6 682,7 623,9 636.6 888,7 6S6,1 
davon 
·~ohstoffe Mlll. OH 12,8 18,4 15,4 17,0 15,7 16,1 19,0 8,9 
*Halbwuen Hili. DM 57,4 11,0 49,4 87,3 b0,8 61,7 74,4 63,5 

•Fertigwaren Mlll, DM 493,2 621,1 659.~ 578,4 547,4 658,8 795.3 583,6 
davon 

•vorerzeugnt sse Hili. DM 64,3 85,4 71,4 82,2 77,3 91,2 92,6 82,9 
•Enderzeugntsse Hili. OH 428,8 535,7 588,4 496,2 470.1 467,7 702,8 500,7 

~ICh aus ewXhlten Verbrauchslandern 

•[G-Liinder Hili. DM 295 ,I 346,5 259,6 lZ4,9 365,5 364,6 436,6 309,2 
d4funter Dan01114rlt Mlll. OH 57,3 73,6 63,7 79.1 67,9 78,0 65,4 16,5 

Niederlande Htll. DM 64,2 10,6 39,6 67,9 86,9 76,0 115,8 63,9 
Frankreich MI II. Oll 55.2 62.6 49.1 52,7 61,1 64,9 90,4 48,3 
ltalten Hlll. DM 29,7 40,0 36,3 24,4 34,4 49,2 59,0 29,3 

*EI HZ 1980 .. 100 108,9 109,8 111,5 ll2,4 104,1 r ID6, r 122,7 116,3 

uhl) 1980 .. 100 107,1 106,9 149,7 157,6 121,1 r 130,2 149 ,I 156 9 

FREMDEh'VERKEIIR IN 8 RBER I SSTAmH 
11fT 9 ;o QISTEBETTEH (einseht. Jugendherbergen) 

•Mk nfte I 000 238 236 421 424 309 p 367 p 4 6 p 442 
dar nter •vo Aus andsgästen 1 000 22 23 51 39 26 p 35 p 64 p 42 

*Ober achtungen I 000 I 377 1 361 3 333 3 310 1 800 p 2 184 p 3 19 p 3 269 
dal'llnter •von Auslandsgasten I 000 42 42 81 66 48 p 63 p 102 p 7 

VERKEHR 

SEESCHIFFAHRTI) 

G~oter pfang 1 000 t I 175 I 205 336 I 219 I 225 
G terversand I 000 t 603 669 515 664 664 

BINN NSCHIF AHRY 

•GUterem~rang 1 000 t 138 140 142 138 147 131 123 138 144 
• GUterverund I 000 t 148 153 130 202 145 133 146 187 b9 

•zuu.ss NGlN fABRIU UER I:RAFTFAHRZEUG<: Anuhl 9 382 8 855 6 285 1 105 8 116 8 915 9 389 

darunter Krafträder 
(e1nlch11eßllch Motorroller) Anzahl 432 342 299 217 91 34l 26Q 

•Personenkraft"wasen 2) Anuhl 8 253 7 894 5 483 6 335 7 452 7 840 8 415 
•Luttraftwage 

(etnschlleßlich mtt Spezh1aufbau) Anzahl 400 384 287 341 355 405 384 

STRASS[NVERKEHRSUNFJILLE 

•Unfalle 11lt Personensthtd~~ Anzahl I 533 I 472 I 558 2 058 1 689 I 676 I 806 p I 668 p I 614 
•Getbtete Personen Anzahl 43 31 30 44 44 39 37 p 39 p 32 
•verletzte Personen Anza~l 1 966 I 876 2 023 2 591 2 134 2 147 2 339 p 2 131 p I 979 

•) Otese Positionen werden von allen Statistischen Landesämtern 1111 "Zahlenspteget• veröffentlicht ll ohne Eigengewichte der als ~erkehrsm•ttel I• Fahrverkehr transportierten Eisenbahn- und Stra3entahrze•ge 
2 elnsthlle 11th Kombtnattonskraft•agen 



NOCH: MONATS- UND V LERTELJAHRESZAHLEN 

1983 1984 1984 1985 

Monats- 1) 
durchsehn I tt Juli Aug. Sept. Juni Juli Au9. Sept. 

GELD UNO KREO 1T 

~REOfTE JIIJ E1NLA<iEN2) 

*Kredl tel) an NI chlDanken insgesamt 
(Stand ,,m Jahres- bzw. 11oMtsende) Hfll. UM 65 433 68 298 66 981 67 297 67 791 69 186 68 932 69 093 69 883 

darunter 
·~redfte 3) an 1n I and f 'Che NI ch~bdnken 11111. DM 63 597 66 472 65 342 65 660 66 164 67 459 67 2.03 67 388 68 176 

•/o:urzfrlsttge Kredite (bis zu 1 Jahr) M111. DM 9 Q07 9 729 9 770 9 67S 10 08> 10 306 9 781 9 698 10 004 
•an UnLerneh<""n und Privatpersonen Mfll. DM 9 19D 9 466 9 494 9 372 9 859 10 078 9 623 9 538 9 845 
•an öffentliche flaushalte lifll.OM 717 264 2.76 303 226 228 159 160 158 

*mittelfristige Kredite (I bfs 4 Jahre) 11111. DM 7 348 6 961 7 306 7 352. 7 155 6 277 6 227 6 213 6 103 
•an Un~ernehrr.•n und Prflra tpersonen Hf II. Oll 5 529 5 190 5 376 5 409 5 324 ~ 804 4 816 4 734 4 673 
•an Ciff ~nt 11 ehe Hausha 1 te Mi 11. OH 1 819 1 770 I 930 1 943 1 831 1 473 1 455 I 480 1 431 

• hngfrlst1ge Y.redlte (mehr als 4 Jahre) 11111. OH 46 3~1 49 782 48 266 48 634 48 92~ 50 876 51 195 51 476 52 069 
•a•t Unterneh •n und Pnvatpersonen Hili. OH 34 816 37 401 35 979 36 266 36 516 38 321 38 577 38 805 39 088 
•an lHtentltche Haushalte 11111. DM II 525 12 381 12 287 12 368 12 407 12 555 12 618 12 671 12 982 

•Etnlag~n und aufgen01Tnt<'ne Kredite3) von Nichtbanken 
(Stand am Jahres- bzw. Honatsende) lltll. OH 40 378 42 502 40 558 40 987 41 070 43 001 43 514 43 765 43 726 

*Sichtetnhgen und Ten:nngelder 11111. Oll 24 711 26 271 25 277 25 640 25 684 26 885 27 473 27 613 27 517 
•von Unternehmen und Pr1vatpersonen Mi II. 011 18 366 19 983 19 030 19 271 19 318 zo 525 21 078 21 066 21 124 
•von tifrent II chen l!ausha llen M:ll.OM 6 345 6 288 6 247 6 369 6 366 6 360 6 395 6 547 6 393 

•Spuelnl•gen Hili. 1111 15 667 16 231 15 281 15 347 1!> 386 16 117 16 041 16 152 16 209 
'bel Sparkassen (Sparelnlaqen, Sparbriefe, 

Namensscnu ltfvPrschret bung~n) MI II. OH II 451 12 174 II 563 11 619 11 662 12 325 12 310 12 363 

•Gutschr1 fLen aul Spo~rkonten 
(einschlie311ch lfnS9~tschrHten) Mlll. Oll 990 990 982 842 849 781 1 132 990 

*Lasl•thr! ften at<f SparKQnten M111 • 011 8~6 946 I 090 807 810 777 1 223 879 

ZAiiLUNGSSCtiWIER l<;f,Cll lN 

•Konkurse (eroffnete und mangels Mass~ abgelehnte) Anzahl 54 64 38 81 64 87 &9 82 104 

*Vergleichsverfahren Anzahl 0,3 0,2 

•llechs~lproteste (ohne die bel der Post) Anzahl 337 352 315 375 322 345 
*llech•elsu"'"e Mtll. Dl1 2,4 2,5 1,8 1.8 I, 7 4,6 

STEUER" 

Vierteljahre$- 3.Vj.84 2.Vj.85 3.Vj.85 
~tuERAUFK()1MEN NACH OtA STEUERART durchsehnt tt 

~emc!'i nscha ft sst evern Mi II. OH 2 248.0 z 311.3 2 263,2 2 129,1 2 325.6 
·~teuern vom Ei n~OCim!n 11111 . Oll 1 51;7 .9 I 644 . 7 I 637,5 I 528,3 I 694,6 

•Lohnsteuer 4) Hili. DM 1 161,8 I 210,6 I 222,1 l 121,4 1 294.3 
*Veranlagte EI n•ommensteuer Hlll. DM 237 .o 231,4 202,9 184,1 240,7 
•ntchtveranlagtl' Steuer'! vom Ertrag Hili • DM 17,9 22,1 26,8 27,6 36,2 
*Korpersch~'tsteuer 4) Hili. 1111 l51.2 180,6 185,7 195,1 123,4 

•s~:euern vom Umsatz 111111. OH 680,0 66o.s 625 .8 600,8 631,0 
•UmsatzsteH~r Mlll. Oll 442,1 396,2 372,7 297,0 JJj1,4 
•E fnf~hrumsat zsteuer Hlll. DM 238,0 270,3 253,1 303,8 279,6 

•Bundessteuern Mlll. UM 131,0 !30,8 108,7 130,6 10&,9 
•Zolle Mf II. OM 0.1 0,0 0,0 - 0,1 O,D 
• Verbrauchsteuern (onne Bi ersteuer) Hili . DM 118,& 118,4 100,1 ll(t,l 97 .~ 

'landessteuern Hili. OM 164.2 164,7 162.2 168.2 163,4 
•Ven11Ügensteuer Mlll. llll 30,9 27,6 26,1 23,2 Z5,3 
*Kr~ft tahrzeug~teuer Hili. 1111 73.8 71,9 73,4 83,9 75,0 
•81 ersteuer H!ll • DM 5.5 6,2 7. 7 6,3 7,5 

•ueme f ndes ~euern llfll. OM 261,0 267 ,) 289,6 275,3 
*Grundsteuer A l•h 11. OH 7,3 7,5 7,8 7,5 
•Grund~teuer B Mi! I. 011 57.3 61.0 73.2 59,2 
"G!»ierbestever 

nach Er•rag und Kapital (brutto) Mill. DM 181,8 189.8 186,9 198,9 

STEUERVERTE!L.U~G AUF DIE GEBIHSkORPERSCiiAFTEH 

•steuereiMahi!Hin <l•s Bundes Mill. DM I 202,7 1 211,5 1 162,9 1 125,1 179,0 
•Antei I an den Steuern vom Einkomm~n Mfll. DM 601,3 628,8 627,4 585,5 643,3 
•Anteil an den Steuern •oo~ Jmsatz Hili. DM 452,2 436.6 409,9 393,5 413,3 
'*Antei 1 an der ewerbes teuerutO!age Hl11. DM 18,2 15,3 16,9 15,4 16,6 

•Steuerelnnahlll~n des Landes Mill. DH I 293,4 I 347,9 1 345,3 1 252,0 1 428,1 
'*Anteil an den Steuern vom El nkommen Mill. DM 735,3 776,5 713,5 725,2 793,7 
•Anteil an den Steuern vom Umsatz Hili. DM 375,7 391,4 392,7 343.3 454,4 
•Anteil en der Gewerbesteuerumlage Mlll. DM 18,2 15,3 16,9 15,4 16,6 

•Steuere! nnanmen der Geme nden 
und Ge<nel ndeverbHnde Mfll. DM 455,2 473,7 471,0 486,5 

*Gewerbesteuer 
nach Ertrag und ~pital (netto)5l Hili. DM 145,4 159,3 153,1 168, 1 

*Antei I •n der Lohn- und 
veron] a gten Fi nkOITJII~Osteuer Mil l. OH 230,6 236,7 215,2 242,0 

Fußnoten nachste Sefh 



NOCH: MONATS- UND YIERTUJAIIRESZAHtEN 

1983 1984 1984 1985 

Monats- Ju11 Aug. Sept. Juni Juli Aug. Sept. 
durchschnitt 

PREISE 

PREISINOEXZIFFEkN lH BUNOESGEBIET 1980;; 100 

EI nfuhrprel se 115,8 122,8 122,5 123,2 124,7 126,4 124,5 122 . ~ 

Ausfuhrpret se 112,3 116,2 116,2 116,5 117,1 120,1 120,0 119,6 

Grundstoffpret se6) 115,2 121,2 121,3 li1 , 5 122,3 123,4 122,3 120, 9 

Erzeugerpreise 
121,9 gewerbl tcner ProcMte6) 115,8 119,2 119,3 119, 3 119,7 122,0 122,1 

hndwlrtscnaftltcher Produkte6) 108,2 106 , 9 r 108 , 8 r 106,8 r 107,5 p 104,0 p 103,7 p 102,7 

•Preisindex f r Wollngebäude, Neubau, 
Bauleistungen a11 Gebäude 111,2 1\4,0 114,4 114,8 

Efn aufspreise landwfrtstllaftllcller Betr1ebSI!!Ittel 
(Ausgabenlnde~) 6) 113,8 116 , 1 116,3 115,4 115,1 115,5 115,1 p 114,4 

Ef nzelll•ndehprefst 113,2 115,6 115,7 115,3 115,2 117,9 117 ,6 117,0 117,3 

•Preisindex fi r die Lebenshaltung 
aller privaten 114ushalte 

darunter für 
115,6 118,4 118,4 118,2 118,3 121,3 121,1 120,7 120,9 

·~ahrungsmltte1, Getränke, Tabakwaren 114,3 116,0 116,7 115,7 115,0 117,8 117,2 116,0 116,2 
Bekleidung, Seilulle 113 ,0 115, 7 115,5 115,7 116,2 118,1 118,1 118,3 118,8 

llollnungs 1 e• en 115,6 120, 0 119,9 120,4 120,9 123,8 124,1 124,3 124,5 
Energie (ohne Krertstoffe) 124,5 128,8 127,7 127.7 129,0 131,0 131, s 131,8 134,3 
Höbe!, 114ushaltsgcrlite u, a. Guter 

fUr die Haushaltsführung 113,7 115,9 116,0 116,1 116 , 2 117.7 117,8 118,0 118,1 

LOHNE UNO GEHlU.TER 

- Effektivverdienste in Oll -

ARSEITER lN INDUSTRIE NO HOCK- UND TIEFBAU 

BruttowochenverdIenste 

*mlinnllclle Arbeiter 671 686 107 706 
daru ter • acllarbel ter 697 713 740 737 

•we1 b 11 hc Arbe ter 45-t 467 474 485 
daru ter •Hilfsarbel ter 435 446 455 467 

Bruttost ndenverdf enste ... nllthe Arbeiter 16,34 16,69 16,88 11,15 
darunter •Facllarbel ter 17,07 17,45 17,67 11,95 

•welbllthe Arbeiter 11,43 11,12 11,81 1~,25 
darunter *Hil fsarbelter 10,97 11,23 11,33 11,80 

Bezahlte Wochenarbeitszelt 

mannltclle Arbeiter !St•nden) 40,9 41,0 41 ,8 41,2 
welbllthe Arbeiter Stunden) 39,6 39,8 40, 1 39,6 

ANGESTEL~TE , BRUTTOMONATSVER!llENSTE 

ln Industrie und Hoch- und Tiefbau 

Kaufmännische Angestellt~ 

•.qnnllch 3 848 3 981 3 993 4 127 
•wlbllch 2 654 2 749 2 751 2 841 

Technische Angestellte 

•meinnllch 3 995 4 114 4 147 4 zgz 
•wel bltdl 2 602 2 692 2 705 2 777 

tn 114nde1, Kredit und Verslcherun9e~ 

J<.ufaä nh lle Angestellte 

•aannllch 3 185 3 265 3 263 3 381 
•wtbllch 2 125 2 217 2 208 2 298 

Technische AngesUllte 

unnllch J 179 3 255 3 298 3 424 
weiblich (I 914) (2 178) (2 183) z 178 

tn Industrie und Handel zuummen 

KaufmXnnlsthe Angestellte 

mannlieh 3 392 349Z 3 492 3 617 
weiblich 2 270 2 363 2 356 2 449 

T ethnische Angestellte 

mannl1 eh 3 925 4 042 4 077 4 217 
weib11th z ~20 2 654 2 667 2 729 

•) Diese Posltlonl'n warden von a l len Stat1stlsc.hen Landesämtern 101 "Za~lensplegel" v•rcHfentllcht 
I) Bestandszahlen bel Kredltt' und Einlagen: Stand 31. 12. 2) Die Angaben urdassen d1e ln Sthleswig-Holstefn gell'~enen Niederlassungen der zur 
MOn•tllc.ne.n Bt14nzstll1Stlk berlthtenden Kredltlnstltute; ohne landeszentrolbdnk, ohne di~ Kredltgenossenscllaften Rafftelsen), dtren Btla~zsum~e 
am 31. 12. 1972 weniger als 10 Mlll. DM betrug, sowie ohne die Postschec.k- und Postsparkasstnalllter 3) einschließlich durchlaufend~r Kredite 
4) nach BerUcksftllttgung der Einnahmen und Ausgabe~ aus der Zerl•gung S) nach Abzug dtr Gewerbesteuerumhge 6) ohne l.Wsatz-(Hehrwert-)st•uer 



Jahr 

1980 

1981 

1932 

1983 

19 4 

' ~r 

19BU 

1981 

198~ 

19 3 

1 4 

Jahr 

1980 

1981 

19 2 

19 3 

1984 

Jahr 

1980 

1931 

1982 

1983 

1984 

zumBau 
genehmigte 

Woh­
nungen 1) 
ln I 000 

18 

16 

13 

17 

12 

W hnungswesen 

fertiggestellte 
WohnungPn 1) 

I s­
ge a 

ln 000 

19 

18 

15 

14 

16 

Uz-s~st,<jnd 

Im 
sozialen 
~ahnungs­

bau 
~~ '1 

10 

10 

J. 7. 

Besund 
an 

1/ol nungen 
tn 

I 000 

1 107 

125 

140 

1 153 

1 170 

Erscheint 1m 11101lltl1c~ Wechsel 111lt A 

Ins­
gesamt 

6 131 

8 516 

8 132 

8 146 

10 081 

Ausf.hr 

in 
EG-Unde 

tn 
Länder 
dtr 
EnA 

ritll. II 

2 837 
3 309 

3 4$6 

3 '>41 

4 1~8 

863 

1 209 

1 1e5 

118 

176 

>traßenv~rkehrsunfä le 
ft Personenschaden 

VGn Gütern 
der 

gewerb­
lichen 

111 rtschart 

4 964 

6 942 

6 709 

6 761 

8 526 

f remdennrkehrZ) 

Ankunfte 

Ins­
gesamt 

2 916 

2 961) 

2 888 

2 859 

2 832 

Auslands­
gaste 

238 

281 

276 

270 

278 

ln 

Soz alhtlte 

Obernachlungen 

ins­
gesamt 

000 

22 748 

17 648 

16 949 

16 523 

16 328 

von 
Auslands­

gasten 

522 

~4t> 

502 

505 

498 

Spu 
--------------------------------------------------------------e1nlagen5l ---------------------------

Kriegs­
opfer 

f~rsorge 
lns­

gesa t 
Kraft­
ra er 

1n I 000 

nfalle Get6lete Ver I etzte 

am 
31. 12. 

1n 
11111. Oll 

ins­
gesamt 

Aufwand 
in 

Mill. Oll 

Hll fe 
ZLlftl Let>f>nsunterh•l t 

Aufwand 
1n 

14111, 011 

Aufwand 
in 

11111, DM 

------------------------------------------------------------------------
129 

1 149 

1 169 

I 19 

I 229 

20 
4 

29 

34 

31 

Steueret nna n 

968 

9 l 

999 

1 022 

1 049 

na h der Stauerve tell ng 

des 
Bundes 

4 530 

4 617 

4 58 

4 811 

4 ll46 

des 
Landes 

4 762 

4 132 

4 859 

174 

5 391 

der 
Gemeinden 

1 ß25 

I 760 

1 749 

821 

I 895 

56 

56 

55 

54 

54 

Steuern 
vam 

l)nsatz 

2 352 

2 480 

2 443 

2 720 
2 666 

17 684 

11 4Z7 

17 J93 

18 394 

17 659 

Steuern6l 

523 

521 

485 

519 

412 

22 904 

22 492 

22 399 

23 592 

22 515 

Steuern vom Eir.~011111en 

lns­
geslllllt 

5 382 

5 26Z 

5 342 

5 546 

5 787 

LOhn­
\teuer 

eranlagte 
Elnk!llm11en­

steuer 

14111. Dll 

3 443 

3 570 

3 137 

3 961 

4 116 

1 397 

1 129 

979 

948 

926 

PrPisindlzes 111 Bundesgebiet 1980 ;; 100 

Erzeugerprel seßl 

filr 
Walln­

gebaude 

Lebenshat tung 
a 11 er prl .aten 

H<lushal te 

1~s­
gesamt 

Nahrungs­
Itte I, 

Getrlinl<e, 

I nGustri ea rbe1ter9) 

Bruttowochenlohn 

Kanner 

13 928 
13 693 

14 539 

15 667 

16 231 

658,3 

735,9 

807,2 

863,5 

927,9 

213,2 

242,1 

216,2 

298,5 

330,1 

61,0 
56,4a 

b8.7 

!19 ,6a 

49,7 

54,7 

60,5 

62,0 

64,8 

Fundierte Schulden 

Ver­
bra~ch­
steuern 

468 

S2Z 
471 

474 

413 

Gewl!rbe­
steuer 

naCh 
Ertrag 

und 
J<apttal 

815 
773 

146 

721 

159 

dU 
Landes 

9 06~ 

10 14~ 

11 434 

12 564 

13 768 

lohne und Gellai ter 

Angest•llte fn 
tndustri" 9) und Handel 

BruttOil!Onatsg•hal t 

kauftaanßl ~ehe 
Angestellte 

Mann er Frauen 

teeMische 
Angestellte 

Kanner-

der Gemc!i nden und 
Ge•eindeverbande 7) 

ins­
gesamt 

2 610 

2 722 

2 843 

2 886 
2 949 

Kredft­
onarkt-
1111ttel 

2 028 

2 110 

2 205 

2 220 

2 Z52 

öffentlicher Dienst 

ßea te Anges te II te 
A 9 BAT Vlll 

(Inspektor) (Buro<raft) 
georerb-
1 tcher 
Produ<te 

Iandwirt­
schaft­
I ~eher 
Produkte Tlbakwaren ----------------------------------------------------------

100 

101,8 

114 .I 

115,8 

119,2 

100 
106.0 

109,8 

108, 

106.9 

100 

105.9 

108,9 

111,2 

114,0 

100 
106,3 

111,9 

115,6 

118,4 

100 

104,8 

111,3 

114,3 

116,0 

609 

633 

646 

671 

686 

400 

420 

431 

454 

467 

3 008 

3 118 
3 349 

3 392 

3 492 

z 035 

2 ISS 
z 294 

2 270 

2 363 

3 490 

3 642 

3 805 

3 925 

4 042 

2 :l85 

3 ll1 

3 221 

3 284 

3 284 

2 210 

2 302 

2 384 

2 442 

2 454 

I) Errichtung neuer Gebäude 2) Bis 1980: 1n 156 8~rithtsg!!llleinden, Fremdenverkehrsjahre (jeweils 1.10 bis 30.9. ); ab 1981: 1n Schleswig-Kolstein, 
nur SeherbergungsHatten 111lt 9 und mehr Gastebetten, Kalenderjahre, elnschl1e8ltth Kinderheime und Jugendherbergen; ab 1984: AushMtr einschließlich 001\ 
3) etnst~lleßlfch kOOiblnatlonskrafhagen 4) etnschli~lich mtt Spezialaufbau 5) ohn~ Postspareinlagen 6) Quelle fur ~tfatllche Steuern: Der 
Flnan.:!lllnister des Lande Schle5wig-Holste1n 7) einsthlietlllch ihrer ~ran•enhauser , aber ohne ffgent>etnebe und ZweCkverbande 8) ohne 

satz-(!olellrwert-)steuer 9) e1nsch11~11th ~ocn- und Tiefbau 10) lndgehalt. Oie Angaben ge1un fur vernelratete 111it elnl!lll Ktnd 
a) Hochgerechnetes Er9ebnl s el ner Reprllsentat 1 v-Erhebung 



KREISFREIE STAllT 

Kreis 

FLENSBURG 

KIEL 

lUSECk 

NEUMONSTER 

Hzgt. LauenbUrg 

"ordfrlesland 

Ostholstein 

Pinneberg 

Pliin 

Rendsburg-Eckernftirde 

Sth 1 es..-! g-Fl ensburg 

Segeberg 

Steinburg 

Stol'lllclrn 

SchI eswl g-Holstel n 

KREISFREI STAD 

Kreis 

FLllCSBURG 

KIEL 

LOSECK 

~EU'IONSTER 

Dlth!ll.lrschen 

Hzgt. La~enburg 

~ordfrleshnd 

Osthol steln 

Pinneberg 

PlH• 

Rendsbu rg·Etkernförde 

Sth 1 eswl g-Fhmsburg 

Segeberg 

Steinburg 

Stoi'Nrn 

Schl eswlg-Hol steln 

I 

KREISZAII..EN 

8evl!lhrung .t• 30. 6. 1985 
Bevlil kerungsveranderung 

I• Juni 1985 

Veränderung gegenilber Oberschuß 
der 

Geborenen 
oder 

Gestorbenen 

lnsgesa t VOMIIOIIat 

86 94l 

24~ 282 

210 978 

78 476 

129 Bl7 

157 838 

162 201 

195 736 

259 705 

117 90/i 

247 390 

182 885 

215 255 

127 535 

195 576 

2 613 732 

Betriebe 

•• 

- 0,0 

- 0,0 

+ 0,0 

- 0,1 

• 0,0 

+ 0,1 

- 0,0 

+ 0,1 

+ 0,1 

- 0,5 

• 0,0 

+ 0,0 

+ 0,1 

+ 0,0 

+ 0,0 

+ 0,0 

30. 9. 198!"> 

70 

133 

138 

72 

74 

92 

54 

78 

183 

48 

122 

88 

!59 

81 

14!"> 

547 

Vorjahres· 
1110nat I) 

ln I 

+ 0,3 

- 0, 7 

• 1,1 

• 0,9 

- 0,5 

+ 0,1 

+ 0,1 

• 0,3 

• 0,0 

+ 0,2 

• 0,1 

+ 0,1 

• 0,4 

- 0,0 

• 0,7 

- 0,1 

(-) 

- 28 

• 63 

- 132 

- 39 

- J2 

- 27 

• 32 

• 48 

- 34 

14 

10 

- 20 

- 25 

• 450 

Verarbeitendes GNerbe31 

Besthllftlgte 
1m 

. 30. 9. 1985 

8 887 

24 229 

21 887 

10 Oll 

6 8611 

7 824 

3 190 

6 004 

20 202 

2 592 

10 247 

5 194 

15 446 

9 197 

16 363 

168 141 

Wande­
rungs­
gewinn 

oder 
vertust 

(-) 

10 

- 28 

219 

43 

lll 

- 28 

214 

127 

- 529 

52 

8 

191 

41 

107 

521 

lllltsatz4) 
111 

Sept er 1985 
Mtll. Oll 

157 

457 

307 

113 

348 

106 

77 

119 

320 

37 

156 

126 

285 

203 

397 

3 209 

Bevolke­
rungs­

zunahllle 
oder 

-abname 
(-) 

- 18 

- 91 

87 

- 40 

11 

84 

60 

166 

134 

- 563 

51 

6 

ZOI 

21 

82 

71 

Straßenverkehrsunfälle 
•lt Personenschaden t• SeptC!IIber 1985 

(vorläufige Zahlen) 

Unfille 

45 

167 

155 

57 

78 

87 

100 

113 

152 

77 

!40 

94 

!62 

57 

120 

I 614 

Getlltete2) 

2 

3 

2 

2 

6 

2 

32 

Kraft fahrzeugbestand 
am I. 7. 1985 

lnsgesnt 

34 636 

97 565 

83 730 

3S 4,4 

58 366 

77 489 

80 847 

89 121 

126 399 

58 255 

122 863 

94 646 

117 700 

64 068 

97 570 

1 248 709 

Verletzte 

54 

194 

l1Z 

87 

!04 

117 

145 

128 

17~ 

100 

!69 

- 112 

JO 952 

87 479 

75 096 

31 496 

54 911 

66 889 

55 414 

76 318 

110 214 

49 058 

102 913 

76 914 

101 220 

52 366 

85 777 

Oli7 07 7 

216 

61 

144 

1) nach d~n Gebletnt~nd v0111 30. 6. 198~ 2) elnsch11eß11tl\ der lnntrhalb von JO Tagen an den Unfallfolgen verstorbenen Personen 
3) Setriebe •ft 1111 allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten 4) ohne Unsatzsteuer 5) einschlle:lllch Kombinationskraftwagen 



KREISFREIE STADT 

~reb 

F~ENSB RG 

KIEl 

Ck 

UMOitSTER 

Dl ttnarschen 

Hzgt. Lau n rg 

N reifriesland 

Ostholstein 

P nnebrrg 

Plön 

Rendsburg-Etkern förde 

'ichlesw1g-F 1 •nsburg 

Segt-btrg 

StelnDurg 

~tonnarn 

Sc:hleswlg-llol steln 

KRE ISfR IE STADT 

Kreis 

F~EIISBURG 

Kl 

LOBECK 

N UMONSTER 

Olthllarschen 

llzgt, U enburg 

Iordfries and 

Ostholstein 

Pinneberg 

Pltln 

Rendsburg-E kemfllrd 

Sch 1 eswf g-F I ensburg 

Segeberg 

Steinburg 

Sterntarn 

Schl esw1 g-Hol stel n 

ERII!ITERTE lREISVJ!I.EN 

•Ausf~hrltches Progrl!llll, das von allen Statbtlschen Landestoatern 11fndestens el11111al 111 Jahr, 
ln dieser Zeltschrift Ia !WI und Novellbtr llit den jeweils neuesten Zahlen veröffentlicht wird. 

Brutta.<ertschöplung zu Harktpreisen 1982 Bevölkerung 111 31. 12. 1984 

tnsgesa11t 
ln 

Hl11. DM 

3 062 
7 884 

~ 935 

1 978 

3 521 

2 283 

3 186 

3 130 

5 015 

I 54/ 

4 723 

3 220 

3 824 

2 911 

3 759 

55 979 

Land­
und 

Forst­
wirtschaft 

0,1 

0.1 

0,4 

0.5 

8,7 

8,7 

13,8 

8,7 

4,2 

13,9 

9,4 

15,2 

6,6 

7,9 

3,9 

5,8 

Eheschi t eßungrn 
1984 

je 
Anzahl 1 000 

Et~w. 

512 

I 403 

I 342 

487 

789 

8S4 

I 089 

I 053 

1 460 

672 

1 319 

1 037 

1 19e 

775 
I 055 

5,9 

5,7 

6,1 

6,2 

6,0 
5,4 

6,7 
5,4 

5,6 

5.7 
5,3 

5,7 

5,6 

6,1 

5,4 

5,8 

oavon 

wJren­
produ­

zierendes 
G~w~rbe 

32,2 

29,5 

38,3 

34,4 

48,7 

32,4 

18,9 

23,9 

41,2 

21,5 

39,4 

24,6 

40,0 

33,2 

52,2 

35,0 

22,4 

18,2 

19,1 

19,2 

13,9 

13,6 

16,2 

17,3 

16,2 

13,8 

13,8 

11,1 

IS,B 

13,6 

12,7 

16,1 

lebendge~orene 
1984 

Je 
Anzahl I 000 

Elnw. 

812 

2 OS4 

I 751 

753 

I 189 

I 395 

I 478 

I 532 

2 147 

I 036 

2 262 

I 744 

1 qa6 

I ZOO 
I 619 

22 958 

9,4 

8,3 

8,2 
9,5 

9,1 

8,8 

9,1 

7,9 

8,3 

8,8 

9,1 

9,5 

9,3 

9,4 

8,3 

8,8 

ubrlge 
Otenst­

le1stunyen 

45,3 

52,1 

42,2 

45,9 

28,7 

45,3 

51.1 
50,2 

38,4 

50.9 

37,4 

48,5 

37,6 

45,2 

31,2 

43,1 

Ante1lp 
der Kreise 

a•• Lind 

5,5 

14,1 

10,6 

3,5 

6,3 

4,1 

5.7 

5,6 

9,0 

2,8 

8,4 

~.8 

6,8 

5,2 

6,7 

100 

Gestorbene 
(ohne Totgeborene) 

1984 

Je 
Anzahl I 000 

Elnw. 

1 128 

3 373 

3 135 

99 

I 693 

I 901 

I 725 

2 263 

2 705 

I 351 

2658 

I 944 

2 114 

I 650 

2 140 

30 778 

13,0 

13,7 

14.7 

12,6 

13,0 

12,0 

10,7 

11,6 

10,4 

II ,S 

10,7 

10,6 

9,9 

12,9 

11,0 

11,8 

Veränderung 
gegenUber 

1980 

11,1 

12,0 

8,7 

2,8 

7,8 

10,4 

11,4 

4,4 

1,2 

5,3 

7 ,I 

7,6 

9,5 

1,1 

9,4 

7,7 

Oberschuß 
d r 

Geborenen 
(•) 
oder 

Gestor­
benen 
(-) 

316 

- I 319 

- I 334 

245 

504 

506 
247 

731 

558 

315 

396 

200 

1Z8 

450 

521 

1 820 

Insgesamt 

86 873 

245 751 

211 707 

78 743 

130 160 

157 935 

161 748 

195 208 

259 J33 

117 830 

247 841 

182 631 

215 205 

127 143 

19~ 088 

2 613 796 

llllinnllch 

41 475 

116 896 

98 153 

37 087 

62 136 

71 138 

79 106 

92 537 

12~ 260 

58 563 

121 665 

91 7'1>7 

105 056 

61 736 

94 428 

1 262 993 

Ober die Kreisgrenze 

Zuqe­
zogene 

1984 

6 750 

15 371 

9 354 

3 278 

3 851 

6 817 

7 341 

9 664 

11 989 

8 440 

11 602 

8 ~56 

10 985 

4 955 

10 632 

129 585 

Fort­
gezogene 

1984 

6 047 

16 589 

11 243 

3 645 

3 830 

6 277 

6977 

7 937 

12 261 

7 599 
10 493 

8 378 

9 683 

4 593 

9 015 

124 567 

Einwohner 
je km• 

I S41 

2 226 

988 

1 100 

93 

125 

79 

140 

392 

109 

113 

88 

160 
121 

255 

166 

Wande­
rungs­
gewinn 

(+) 
Oder 

-verlust 
( -) 

+ 703 

I 218 

I 889 

367 

21 

• 640 

364 

+ I 727 

272 

+ 841 

+ 109 

+ 178 

+ I 302 

+ 362 

+ 1 617 

5 018 



KREISFREIE STADT 

Kreh 

FlENSBURG 

KIEL 

LOBECK 

NEIJIIO~STER 

01 thnarschen 

Hzgt. Lauenburg 

Nordfriesland 

Ostholstein 

Pinneberg 
Plön 

Rencisburg-Eckern förde 

Schl eswlg·Fl ensburg 

Seg•berg 

Stel nburg 

Stonnarn 

Schi esw1 g-Hol sttl n 

KREISFREIE STADT 

Kreis 

FlENSBURG 

KIEL 

LOBECK 

~EIJMIJ~STER 

Dithmarschen 

Hzgt. Lauenburg 
Nordfrleshnc! 

Ostholstein 

Pinneberg 

PIOn 
Rendsburg-Eckemförde 

Sch lesw1 g-FI ensburg 

Segeberg 

Steinburg 

Stonnarn 

Sch leswlg-Hol stei n 

MCH: ERII! ITERTE (II EISZAHLEN 

•Ausfuhrllches Progra1111, das von allen St•tlstlschen Landesimtern 111tndestens elnaoal 1111 Jahr, 
ln dieser Zeltschrift I• Mal und Noveolber 111tt den Jevells neuesten Zahlen veröffentlicht wird. 

llohnungsbes Und 
1111 3!. 12. 1984 

Wohn­
geb~ude 

12 952 

29 598 

36 105 

15 510 

39 878 

37 530 

41 278 

45 050 

55 229 

29 094 

59 484 

46 166 

47 762 

33 209 
43 734 

578 639 

Woh­
nungen 

44 556 
117 784 
105 448 

38 205 

58 529 

68 944 

79 524 

91 565 

114 115 

50 037 

103 141 

72 684 

85 821 

57 059 

82 331 

169 743 

Ins­
gesamt 

34 636 

91 565 

83 730 

35 454 

68 366 

77 489 

80 847 

89 121 

126 399 

58 255 

122 863 

Q4 646 

117 700 

64 068 

97 570 

248 709 

Kraftfahrzeugbestand 111 1. 7 . 1985 

daruMer Personen-

-------------- krattwagen 1) 
hrsonen­
kraft· 
wagen 1) 

30 952 

81 419 

75 096 

31 496 

54 971 

66 889 

65 414 

76 318 

110 214 

49 058 

102 913 

76 914 

101 220 

52 366 

85 177 

1 067 011 

Last­
kraft­
wagen 

1 161 

4 317 
4 115 

2 028 

2 814 

2 754 

3 339 

3 561 

6 026 

2 093 

4 798 

3 621 

5 126 

2 997 

4 215 

53 631 

Zug­
maschinen 

2) 

258 

630 

916 

486 

1 100 
4 634 

8 428 

5 403 

4 732 

4 369 

10 032 

9 972 

6 271 

s 744 

J 433 

13008 

je 
1 000 

Einwohner 

356 

3S7 

356 

401 

423 

424 

403 

390 

424 

416 

416 

421 

470 

410 

438 

408 

ll.rzte 
411 

31.12.1984 
Zann­
ärrte .,. 

31.12.1984 
tns­

gesa111t 
3) 

darunter 
1n freier 
Prax ts 

280 

I 134 

711 
240 

228 

246 

319 

398 

468 
244 

439 

270 

393 

250 

310 

5 936 

144 58 

36~ 247 
338 152 

102 54 

128 76 

138 15 

162 60 

164 91 

278 139 

118 65 

227 147 

146 88 

190 102 

115 57 

186 104 

2 801 I S15 

Sozialversicherungspflichtig besthliftlgte Arbeitnehmer 101 30. 6 . 1984 

lnsgesll!lt ddrunter 111 W1 rtsc:haftsberelch 

36 102 

102 418 

16 794 

28400 

32 108 

31 341 
41 449 

44 534 

66 271 

18 755 

55 515 

3S 040 

54 655 

33 307 

47 922 

704 671 

aannl Ich 

20 111 
58 283 

43 078 

16 703 

20 003 

18 188 
23 886 

23 614 

38Q1J 

10 390 
34 390 

20 373 

31 17S 

20408 

28 088 

407 663 

darunter Au~llinder 

zusllliDen 

I 650 
3 608 

3 866 

1 032 

395 

1 318 
729 

1 028 

4 S02 

367 

1 331 

442 

2 762 

836 

2 880 

26 146 

~nänn11ch 

qs7 

2 295 

2 415 

797 

263 

920 
432 

682 

3 012 

231 

1 097 

228 

I 828 

S88 

2 089 

17 844 

Procluzlerendes 
c~werbe 4) 

ZUSIJIIIM!n 

II 788 

33 494 

31 280 

12 812 

14 251 

14 890 
11 063 
!4 122 

31 568 

6 842 

23 S88 

12 785 

24 487 

16 024 

24 092 

283 086 

111linnl1ch 

9 027 

26 578 

23 300 

9 739 

II 765 
II 401 
9 014 

10 517 

23 257 

5 381 
19 130 

g 885 

17 807 

12 890 

!8 080 

217 831 

Handel und Verk hr 

zusaenen 

9 433 

20 799 

17 616 

6 675 

5 769 

4 103 
8 249 

8 357 

14 123 

3 240 

10 025 

s 510 

13 720 

5 770 

9 913 

14 350 

IIWlnl 1 eh 

5 096 

10 651 

8 964 

3 621 

2 773 
I 756 
4 025 

3 827 

1 623 

1 SS4 

5 215 

2 657 

7 143 

2 895 

4 712 

12 580 

Ubrl1e 
Olenst I ehtungen 

zusamen 

14 770 

47 982 

27 376 

8 762 

10 786 

11 231 
20 611 

20 314 

16 956 

7 282 
19 361 

14 584 

14 891 

10 369 

12 782 

258 063 

mannt tth 

5 918 
20 911 

10 437 

3 247 

4 374 

4 124 
9 S88 

7 880 

5 732 

24Z8 

8066 
6 016 

s 045 

3 733 

4 380 

101 879 

1) einschließlich r.OIDbtnationskraftwagen 
2) zulassungspfllthtlge 3l ohne Landespolizei und Bundesgrenzschutz 
4 elnschlltßllch ohne Angab(' eines b('stlmten Wirtschaftsbereiches 



KREISFREIE STADT 

Kreis 

FLENSBURG 

KIEL 

LOBECK 

NEUMONSTER 

OlthrJ•arsc~en 

Hzqt. Lau< nburg 

Nordfrl~$land 

~ tnol stcln 

Pinneberg 

Pion 

RenCisburg-Eckern fbrde 

~eh! eswl g-Fl ensburg 

Segeber~ 

:Stelnbur~ 

StQrmarn 

L.Jndesbehorden 

SchI e.sw 1 g-Holstal n 

KR'ISFREIE STADT 

kreis 

FLENSBURG 

KIEL 
LOBECK 

NEUMONSTER 

01 thmarschen 

llzgt, auenburg 

!iord r rl es I and 
Ostholstel~ 

Pinneberg 

Pion 

Rendsburg-Eckern forde 

Schleswtg-llol stetn 

Segeberg 

~tetnburs 

Stormarn 

Schi eswi~-Ho 1stein 

NOCH: ERWEITERTE KREISZAHLEN 

*Ausführllches Programm, das von all~~ Statistischen Landesamtern Jll'indestens einmal Im Jahr, 
in dieser Zeltschrift Im Mdi und Nove:ober mlt den je~<Clls neuesten Zahlen veroffentlieht wird. 

Bruttoausgaben der Sozialhilfe 1984 Emphngerll von Sozialht tre 19842) 

lhlfe 
ZUJ!I 

Lebens­
unterhai t 

Hilfe 
ln 

besonderen 
Lebens I agen 

I 000 DM 

•nsgesamt 
fl!ol je 

Einwohner 
im Lauf• 

des Jahres 

Empfanger laufender 
Hi I fe zum Lebensunlerha 1 t 

außerhalb von Einrichtungen 
am 31. Oe zemb• r I 984 

insgesamt je 1 ooo 
E1nwohner 

--.------------.r-----------~-------------.------------,,-----------.. ------------.------------
25 483 

61 117 

67 120 

18 21·1 

9 037 

12 228 

12 q64 

1q 256 

22 445 

7 778 

20 405 

14 899 

15 862 

II 669 

11 650 

330 127 

Gellleinden 
und 

Gemefndeverb~nde 
Insgesamt 
(ne~to) 

17 154 

56 876 

66 684 

17 405 

17 475 

26 742 

21 735 

23 851 

45 551 

14 851 

36 730 

24 902 

26 956 

23 778 

27 247 

149 884 

597 822 

I 000 DH 
DM je 

EI nwahner 4) 

82 959 

223 518 

191 817 

62 Oll 

79 755 

101 135 

85 166 

113 452 

223 827 

67 092 

142 043 

102 108 

162 902 

99 141 

157 831 

894 752 

957 

905 

899 

783 

611 

641 

525 

582 

862 

570 

575 

559 

760 

777 

812 

725 

42 637 

117 993 

133 804 

35 619 

26 511 

38 970 

34 699 

43 106 

67 997 

22 629 

57 135 

39 801 

42 811! 

35 447 

38 897 

149 884 

927 949 

492 

478 

627 

450 

203 

247 

214 

221 

262 

192 

231 

218 

200 

z7a 
200 

355 

7 305 

17 95' 

16 553 

G 798 

4 312 

6 644 

4 939 

6 725 

9 084 

3 523 

9 164 

6 915 

7 678 

5 499 

5 421 

194 

tl6 709 

Finanzen der Gemeinelen und GP!!!elnoeverbande 

Steuern und steu~rahnllche Einnahme~ 19843) 

r.eme~nden 

Gew~rbesteuer 

• 158 

11 121 

9 858 

z 946 

1 AOZ 

2 876 

2 722 

3 714 

4 539 

I 662 

4 545 

3 318 

3 518 

2 710 

2 411 

62 902 

Mth Ertrag und Kapi ta 
Grund· 
steuer 

A 

41 

141 

365 

86 

2 945 

1 992 

3 947 

3 269 

I 880 

2 321 

3 731 

4 036 

2 109 

I 961 

I 348 

30 177 

Grund­
steuer 

B 

10 &50 

31 124 

28 OJQ 

10 300 

9 728 

12 653 

15 340 

17 911 

24 796 

9 712 

17 550 

ll 467 

17 548 

10 927 

16 518 

244 162 

* 
43 317 

103 563 

89 732 
24 444 

35 448 

32 839 

30 742 

39 584 

84 851 

17089 
45 976 

25 875 

69 977 

51 743 

63 873 

759 070 

Gewerbe· 
Steuer­
umlage 

1 000 DM 

6 5Z2 

13 435 

12 389 

3 694 

6 732 

5 524 

5 069 

6 916 

14 055 

z 759 

8048 

(, 881 

12 928 

9 056 

10 019 

122 026 

Eln­
M~men 

36 795 

90 148 

77 343 

20 750 

28 716 

27 115 

25 673 

32 668 

70 796 

14 330 

37 928 

20 994 

57 049 

42 687 

53 654 

637 044 

59 
45 

•17 

37 

14 

18 

17 

19 

18 

14 

18 

18 

16 

21 

12 

24 

G elnde­
antefl 
an der 

Eln­
kOnll"lfm­
steuer 

34 467 

99 388 

84 07!'> 

30 043 

31 371 

56 887 

44 103 

60 087 

119 58! 

39 752 

81 024 

50 282 

83 703 

42 285 

83 614 

946 659 

I) ohne Nichtseßhafte uncl ohne solche, d1e nur einmalige 1111 fe zum Lebensunterlial t bPka"'en 2) Empfanger aus Total-Erhebung 3) Kassenmaßlge Einnahmen 
gem<lß vierteljahrl•cher flnanzst~llstlk 4) Bevölkerungsstand 30. 6. 1984 



KR!:ISFREIE STADT 

k.rets 

FlENS8URG 

KIEL 

LOBECK 

NEUIIlNSTER 

Dithmarschen 

Hzgt. Lauenburg 

Nordfriesland 

Ostholstein 

Pinneberg 

Plön 

Rendsburg-Etlr.ernfdrde 

Schleswlg·Fl ensburg 

Segeberg 

Steinbure 

Stor11.rn 

Schle~wlg-HolsUin 

HOCH: E.RIIl:ITERTE KREISZAHLEN 

*AIJ$fUhrl1thes Proqra:~~~, das von alle Statlst1scll~n Landesl!lltern 11lndesten$ ettllldl Im Jahr, 
tn dle$er Zeltstnrlft t• Hat und November llit den Jeweils Muesten Zahlen veröffentlicht ,;trd. 

Noch Finanzen der Ceolelnden und Ge:aefnde~erb~nde 

Realsteueraufbrfngungsk ra ft 19841 l 

lnsges&llt 

I 000 lll1 

41 735 

114 460 

99 897 

29 140 

52 619 

5D 6-43 

52 333 

6Z 744 

120 696 

30 239 

7Z 128 

43 584 

9a 122 

70 673 

88 Oll 

I 033 624 

DM je 
Elnw.3) 

551 

463 

468 

315 

403 

321 

323 

322 

465 

257 

292 

239 

458 

5S4 

453 

395 

aus ewcrbl!n~uer 
nach Ertra 
und kapital 

I 000 DM 

39 495 
91 745 

78 357 

21 b50 

38 217 

34 723 

31 833 

40 847 

89 9~ 

17 663 

49 06S 

26 996 

74 727 

56 924 

67 274 

759 487 

011 je 
Elnw,3) 

456 

372 

367 

273 

293 

2ZO 
196 

209 

346 

ISO 
199 

148 

348 

446 

346 

290 

Steuer­
elnnllae~raftZl 
der Gemeinden 

1984 

I 000 DM 

75 ~38 
)Q$ 4~7 

170 721 

56 111 

83 535 

101 620 

91 046 

115 875 

225 071 

67 000 

144 827 

89 262 

169 132 

103 428 

160 254 

1 851 884 

Oll je 
Elnw.l) 

872 

804 

800 

708 

640 

644 

562 

594 

867 
569 

5e6 
489 

189 

810 

825 

708 

Geme I nden und 
Ce:>el ndeverb~nde 

1 000 Ofol 

IS 070 

33 311 

53 OID 

36 050 

41 749 

75 927 

62 S28 

67 369 

77 822 
38 792 

103 933 

12 123 

99 049 

52 226 

81 499 

910 457 

DM je 
Elnw.3) 

174 

135 
248 

455 

320 

481 

386 

345 

300 
330 

421 

395 

462 

409 

419 

348 

trel sangehört gc 
Gemeinden 
und ,."ter 

I OOU 0.~ 

34 828 

70 712 

57 489 

57 892 

75 765 

31 1~1 

86 399 

~I 225 

sa zag 
43 414 

64 412 

661 581 

Oll je 
E1n,;,J) 

26 

448 

355 

297 

292 
265 

350 

280 

412 

340 

331 

333 

KREISFR IE •ADT 

Schulden itll 31. 12. 1984 
(Ohne Kasse • edt te) 

~o 11 beSGhli ft t gtes Personal 
• 6. 1984 

Kreis 

FLENSBURG 

KIEL 
LOBECI( 

NtUMUNSTER 

Dl tinurschen 

Hzgt. Lau~nburg 

Kordfriesland 

Ostho lstel n 

Plnnebl!rg 

Pion 

Rendsburg-Echrnforde 

Schi eswlg-fl ensburg 

Segeberg 

Steinburg 

Stonoarn 

Schi eswtg-Hol steln 

1 000 lll1 

IIJ 468 

408 113 

439 rgo 
zso oza 

99 630 

116 852 

181 251 

171 292 

220 577 

ISS 395 

151 015 

147 012 

151 051 

119 039 

172 872 

2 903 397 

M je 
EI11W0hner 

1 309 

I 653 

2 061 

3 156 

764 

741 

1 118 

878 

850 

I 321 

635 

805 

704 

932 

890 

I 110 

Inden nd Amt r 

l13468 

408 113 

439 790 

250 028 

76 190 

104 278 

138 S81 
163 046 

186 926 

141 07S 

144 054 

99 023 

146 130 

95 118 

135 227 

2 641 107 

I 309 

I 653 

2 061 

3 156 

584 

661 

a,s 
836 

1 0 

I 199 

583 

542 

681 

746 

696 

I 010 

Ge:oot nden nd 
Ce:>et ndeverllande 

Anzahl 

I 448 

4 313 

'3 932 

I 228 

I 376 

I 322 

I 650 

I 137 

2 335 

932 

1 S22 

I 33S 

1 682 

1 238 

I ~3 

27 993 

Je 10 000 
Ein.., 4) 

167 

176 

186 

156 

106 

84 

102 

89 

90 

79 

78 

73 

78 

91 
79 

107 

Geoelnden und Amter 

Anzahl 

1 448 

4 313 

) 932 

I 228 

889 

913 

998 

I 198 

1 623 

584 

I ZBI 
845 

1 2s~ 

768 

1 057 

2Z 332 

je 10 000 
Etnw. 4) 

161 

176 

186 

!56 

68 

58 

62 

61 

63 

so 
52 

46 

SB 

60 

54 

85 

I) s- der Grundbetr~ge 111Uitlpl izlert mit det11 lande~durchschnlttl Iehen Hcbesatz. Oie Grundbeträge ergeben sicn, Indem 1111n je Gemeinde die kassen-
~ßlgen Einnahmen durch den jeWO!tllgen HebesdtZ dl~ldlert 21 Re1l steueraufbrl ngun~skraft abzllgl1 eh G~wPrbesteueruml age und zuzUglieh Gemelndeantetl 1n der E 1 n~011r.1ensteuer 

3 Be~ijlkerungsstand 30. 6. 1984 
4 Be•ölbrungsstand 31, 12. des Vorjahres 



Land 

Schi eswl g-Hohtcln 

Harnburg 
N1 edersachsen 
Bremen 
N•Jrdrhl•Jn•We9t falen 
Hessen 

Rhelnlano-Pfalz 
8aden-W~rt t~mberg 

Bayern 
Satrland 
B~rlin (West) 

Bundesgebiet 

L~n~ 

Sch 1 esw1 q-Hö 1 ".tel n 

Hambur·g 
~~ edersachsen 
Bremen 
Nororhel n-West f a Jen 
Hessen 

khelnland-Pf a lz 
Baden-Wurtte<:Jberg 
Bayern 
'idarhnd 
Be•11 n (Wesq 

Sundesgebiet 

Still esw1 g-Ho 1 ste1 n 

liamburg 
~iedersa<nsen 
t)renen 
liordrheln-West fa 1 en 
Hessen 

Rhe1nland-Pfalz 
8aden-WUrttemberg 
Bayern 
Saarland 
Ber11n (West) 

Bundesgab i et 

ZAHLEN F 0 R D 1 E 

Bevölkerung 
anl 31. 3. 1985 

Veranderung 
gegenuber 

ArbeItslose 
am 

~~ 1 000 vz VorJahres- 31. 8. 1985 
1970 stand 

1n 7. 

2 613,1 + 4,8 - 0,1 111 

1 588,5 - 11,4 - 1,1 90 
7 207,2 ' 1,8 - 0,5 335 

663,9 - 8,1 - 1 , 6 41 
lb 690,6 - 1,3 - 0,7 129 

5 530,9 + 2,8 - 0,5 159 

3 620,2 - 0,7 • 0,3 116 
9 243 ,4 + 3,9 • 0,0 207 

10 955,0 .. 4,5 - 0,1 299 
1 049.4 - 6,3 • 0,2 53 

847,2 - 13,0 - 0,3 76 

61 009,4 . 0,6 - 0,4 2 217 

Verarbeitendes Gewerbe 1 l 

Bescnaft1gte llnsatz2) 
dlll 

11• Jul1 1985 31. 7. 1985 
fn 1 000 

dar. M11l. DM Auslandsun~sdlz 
10Sg. 1\rbei ter 1n ' 

166 115 2 989 20 

140 77 7 608 10 
637 458 13 124 33 

75 50 l 772 40 
1 952 370 33 826 28 

616 400 8858 31 

365 253 6 899 35 
403 947 23 108 32 
305 898 20 802 33 
1•0 110 2 031 30 
163 109 4 050 14 

6 961 4 796 125 065 29 

Straßenverk~hrsunfa) I e4) 
111ft Personenschaden 1rn J11ll 1985 an 

Spar-
einlagen 

S) 
Verun- dll1 

Unfalle Getötete Ver! etzte gluckte 31. 7 . 
je 100 191\5 
Unfälle 1n 011 

Je Einw. 

1 806 37 2 339 lJZ 6 139 

975 II I 220 126 9 450 
4 144 128 5 226 129 I 834 

450 7 512 115 8 973 
7 064 138 8 976 129 8 761 
2 998 75 3 860 131 9 352 

1 987 52 2 682 138 8 809 
5 612 l.3l 7 211 131 9 594 
7 698 222 g 977 132 9 708 

557 12 749 137 8 338 
1 412 18 l 670 120 8 260 

34,503 831 44 422 131 8 890 

BUNDESLl!NDER 

Arbel tsmarkt •vtehbestande 

Rindvieh aro 3 . 6. 1985 
Kurzarbeiter offene Schweine 
Monatsmitte Stellen lnsgenmt 

Mi Ichkühe August am am 
tnsgesamt (einschl. 1985 31. 8. 1985 3 . 4 . 1985 

Zugkühe) 

in I 000 

2, 6 2.8 746 l 652 507 

4,2 3,0 8 14 3 
9,4 11,6 398 3 503 I 106 
2,3 1,6 8 23 5 

21,7 24,0 6 201 2 093 610 
5,0 12 . 5 I 242 894 278 

5,0 5,2 673 649 222 
11,8 25 .2 2 326 l 824 665 
9.4 24,1 4 313 5 235 2 026 
1,4 1,6 48 72 ZJ 
1,0 5,7 3 1 0 

73.9 117 .4 Z3 965 15 959 5 445 

8auhauptgewerbe3) Wohnungswesen 
Im Juni 1985 

Beschaft1gte zum B•u 
dlll 30. 6. 1985 geneh1n1 gte Wohnunyen 

in 1 000 je 1 000 
Anzahl J• 10 000 

Einwohner Einwohner 

40 15 949 1,6 

22 14 265 1,7 
lll 15 2 423 3,4 

11 16 117 1,8 
233 14 s 202 3,1 
88 16 1 502 2,7 

64 18 1 508 4.2 
177 19 4 os. 4,4 
232 21 5 145 4,7 

p 16 204 1,9 
32 17 504 ~.7 

1 027 17 21 904 3,6 

Steuere1 nnahmen *Bruno !nl •ndsproduk t 1984 

des des der Anteil 
!n Preisen Landes Sundes Gemeinden Mrd. 0"1 des 
von 1976 ln produz!e- je 

Je- renden 
Erwerbs-1111 2. VIertelJahr 1985 welligen Gewerbes tat1gen Preisen 6) 
Bund::too 

in OM Je Einwohner 
1n t; 

512 438 62 4l,Z 96 

891 3 7')1 80 29,2 138 
512 491 17Z 44,2 92 
589 1 163 24 37 ,I 109 
574 937 471 46,2 104 
650 822 170 35 ,6 104 

531 568 92 48,8 96 
627 no 274 51 ,4 97 
604 702 304 44,6 92 
515 535 27 48.7 94 
464 734 66 44,2 112 

586 858 I 743 44,5 100 

'l An dies er Ste 11 e erschei ncn abwechse 1 nd Angab"" uber VI ehbest~nde, kfz-Best•nd und Bruttoinhndsprodukt 
l Betriebe mit Im allgerr~einen 20 und mehr 8eschÄftlgten Z) ohne ~satzsteuer 3) vorläufige Werte 4) Schlesw1g-~o1steln endgUltlge, Ubr!qe Uinder 
vor I dUflge Zahlen S) ohne Postspareinlagen 6) e1 nschlleß11 eh Land- und Forstwl rtschaft , Tler11~1 tung und Fischerei an der Bruttowertschöpfung der 
BereJChe 

G.drvdt ltfl Stotll1fschen lontlosomr ScM•swig-Holstoitt 



05-«6 LAS H Entwicklung im Bild · A 
Tlil A etiCheintlm rnonalllchcn WechSel mo1 Tlil 8 Umutz undllelchiftlgte om _,.~ ae-be dwunlef Im 1\Aa~ Im Schlllbeu und rn Nolwunga· und Clenl6nil~. 

- ~· Mlei\CI- und !IIJge Petionon Im Ba~-~ 

Bevölkerungsstand und -veränderung 

2.625 M.llionen 
Btlvölkerungsatand 

2.620 ---.... 
2.615 -1---

2.610 -· 
2.605 ·-· 

11111111111 I II I I I II I I I I I I 11111111 

3~~------+-----~----

3000 

2500 

500 -r------------------~r--------------------r----------------------t· 

~ 0 -t---,-",...,-...,----,-+--~~--+---:-----t-
500 

1000 

1 ~-r-,...,l-1..,.1...,1"'"'1_1_1...,1...,1-:-lr...,l...,l...,l...,l...,l...,l...,l...,l...,l-1-l-r,----,-,...,,-,-,-l...,l...,l...,l"'"'l-r 

1983 1984 1985 

Bruttowochenverdienste 
eoooM 

750 

700 

350 -+---

Preisindex der Lebenshaltung Im Bundesgebiet 

140 

1~-+------~------

130-+---

125 

120 

1983 1984 1985 

7~~------------------------r---------------------~----------------------+ 
7 000 -+----------
6 ~ -+----A---+-----------1 
8000 

5~ 

5000 

4 500 
4 000 --+--'--..:.._ ___ _. 

3~-+------------------+-------------------+~---------------+ 

3000-+---------------------+--------------r----------------~ 

2 ~ -+----------------------+----------------------+-----------------l-

2000-r----------------------r-----~~---------r----------------------t 

1~-+---~--~------~-------+ 

1 ooo -+---------l t--n-·-t------,=-1 1-·m-l 
~ 

!o-.---~=--++--',.......::.;."-'-'-H--'f-.+-=-=.<..+--"-------+ 
~-+--------------'~----+-------·~-~ ~-~-----+ 

1000-l-------------------------+-------------~ ~-~-----+ 

1 ~ -+..,.-,-,1-,l""'t'""l,....,...l .,..I ..,.1...,.1"'"'1-1-t--1 .,-I -1 ..,.II II I II I I II I I II II I I 

1983 1984 1985 

Arbeitslose 

140 000 -+------------------------+---------------------+ 
130000 -+-------+--------iF~------t 
120000 
110000 

100 000 -+---'"'-"-"'· 
90000 -+-------+------
80000 

70000 

20000 

10000 
0 

~~ 

1300 

1200 

1100 

1000 

900 

800 

700 

800 

500 

400 

300 

200 

100 

0 

Steuereinnahmen 

1983 1984 1985 



• ,y.o 
• 

'~ 

... 
/ • 

1q15 

Statistisches Landesamt Schleawlg· Holsteln, Postfach 1141, 2300 Kle11 

Postvertriebsstück V 6458 E Gebühr beuhlt 

~~ 
• 

~~ 
• ,., 

• 
131 ,oJP 

.... ~ 
• 

121 ,'o~ \ • 
,t~P JJCl 

• 
.... ~ 

• 134 
,':}~) 

~ 
Jjj 

13~ 

1 
• 

1Q3 
)3b 

1 3C 
• 

1 ?.. 
• • 

... 1 
r; 

• 
• .. . . ( • 

• • • . ( 

Herausgeber. Stattsttsches Landesamt Schleswig- Holsteln, Kiel, Fröbelstr. 15- 17. Fernruf (04 31) 6 89 51 
Postanschrift. Postfach 1 141, 2300 Kiel1; Schriftleitung Bernd Struck 

Druck Schmidt & Klaumg, Kiel, RingstraBe 19/21 -Auflage· 750 
Bezugspreis Emzelheft 3,- DM, Jahresbezug 30,- DM 

- Nachdruck. auch auszugsweise, Ist gern gestattet, wenn dte Quelle genannt w1rd -

• 

I 1 


	1985_11-12_Karte0000001A
	1985_11-120000001A
	1985_11-120000001B
	1985_11-120000002A
	1985_11-120000002B
	1985_11-120000003A
	1985_11-120000003B
	1985_11-120000004A
	1985_11-120000004B
	1985_11-120000005A
	1985_11-120000005B
	1985_11-120000006A
	1985_11-120000006B
	1985_11-120000007A
	1985_11-120000007B
	1985_11-120000008A
	1985_11-120000008B
	1985_11-120000009A
	1985_11-120000009B
	1985_11-120000010A
	1985_11-120000010B
	1985_11-120000011A
	1985_11-120000011B
	1985_11-120000012A
	1985_11-120000012B
	1985_11-120000013A
	1985_11-120000013B
	1985_11-120000014A
	1985_11-120000014B
	1985_11-120000015A
	1985_11-120000015B
	1985_11-120000016A
	1985_11-120000016B
	1985_11-120000017A
	1985_11-120000017B
	1985_11-120000018A
	1985_11-120000018B
	1985_11-120000019A
	1985_11-120000019B
	1985_11-120000020A
	1985_11-120000020B
	1985_11-120000021A
	1985_11-120000021B
	1985_11-120000022A
	1985_11-120000022B

